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Oldenburg MonLaq, 11. Mai 1908. XXXXll. Zahrganq.

Hierzu zwei Beilagen.

OagesrunSfehau.
Der Kais e r trifft am 25. Mai inDresde n zu des!

Königs Geburtstag ein und nimmt an der Königs¬
parade teil.

Die Sonderg efa nd tschafft Mulay Hafid - A
ist in Berlin eingetroffen.

Herz >o g> Ad o lf Friedrich zu Mecklenburg »,
der am 1 . April seine zentralafrikanische Expedition vor¬
zeitig aufgelöst hat und sich auf der Heimreise über die
Kongomüirdung befindet , wird unter anderem noch
Kamerun besuchen und voraussichtlich bereits Ende Juli
wieder in der Heimat eintreffen.

Der Hauptgefchäftsführer der Deutschen Land¬
wirtschafts - Gesellschaft, Landesökonomierat
Hölbling , ist gestorben. *

Der internationale Friedenskongreß,
wurde in Jena in Gegenwart von über hundert Personen
eröffnet . *

Die bayerischen Bischöfe haben eine gemein¬
same Zensur st eile zur Bekämpfung aller moder¬
nistischen Zeitungen und Zeitschriften errichtet.

General Pino Duerra , der Oberbefehlshaber der kuba¬
nischen Armee , wird nachMerlin kommen , um das deutsche
Armeesystem ju studieren . Die k u b a n isch -e Armee
soll dann nach deutschem - Muster organisiert
werden.

Der Handelsminister Churchill, der bei der Wahl
in Manchester durchgefallen war , ist in Dundee ins , Unter¬
haus gewählt worden.

Infolge des unerträglichen neuen Regimes für die
politischen Verhafteten verbrannte sich in Odessa die
verhaftete Smirnowa und starb unter fürchterlichen Qualen.
506 Gefangene erklärten , Hunger zu wollen . ,,

vir Sevulr ües Heeres.
In der vortrefflichen Newyorker Monatsschrift „Der

deutsche Vorkämpfer " , die sich die Pflege deut¬
scher Kultur in Amerika angelegen sein läßt , befindet sich
ein beachtenswerter Artikel des Lurch seine Berliner Vor¬
lesungen auch in Deutschland bekannt gewordenen Pro¬
fessors Dr . John W . Bürgest, der als von einem
gewiß vorurteilslosen und unparteiischen Manne geschrie¬
ben ,

'
Beachtung verdient . Wir geben hier die wichtigsten

Gedanken wieder.
Es gibt Bchts , das Ln- diesen Vereinigten Staaten so

allgemein mißverstanden ist, als die militärische Einrich¬
tung des deutschen Reiches . Wir verstehen weder ihr Wesen,
noch ihren Zweck. Ich , kann dieses Mißperstänorns ganz
gut würdigen , da ich , es selbst einmal geteilt habe . Viel¬
leicht kann ich es für andere dadurch beseitigen , daß , ich
erzähle , wie man es in meinem Falle berichtigt hat:
Vor 35 Jahren war ich Student auf der Universität in
Berlin und lernte die preußische Geschichte unter der Lei¬
tung des berühmten preußischen Geschichtsschreibers Joh.
Gustav Droysen . Unter den Zuhörern des Professors war
damals einer seiner eigenen Söhne , .mit dem ich eine
ziemlich innige Bekanntschaft hatte . Eines Tages kam der
junge Droysen in der Uniform eines Soldaten in den
Hörsaal feines Vaters . Dies bedeutete , daß er die Er¬
füllung seiner militärischen Pflichten angetreten hatte.
Einige Tage nachher ging ich nach der Wohnung des Ge¬
lehrten , um an einer Sitzung seines Seminars teilzuneh¬
men , und ich drückte dem Professor mein Bedauern aus,
daß sein Sohn seine Untversitätsstudien - unterbrechen
mußte , um seine militärische Pflicht abzulegen.

Der alte Gelehrte rückte die Brille von der Nase bis
auf die Stirn , sah mich -ernsthaft an und sagte : „Mein
junger Freund , Sie verstehen diese Sache nicht . Wenn Sie
Deutscher wären , würde ich mich nicht bemühen , Sie dar¬
über aufznklären , aber da Sie Ausländer sind , will ich
es versuchen. Unsere allgemeine Wehrpflicht, " sagte er,
ffst das Beste , was es gibt , für unsere jungen Männer,
für das Vaterland und sogar für Europa . Erstens : sie
ist eine ausgezeichnete Schule für körperliche Uebung . Sie
verlängert die Lebenszeit unserer Männer im Durchschnitt
um zehn Jahre und vermehrt ihre Tüchtigkeit um 25
d - H - Anstatt eines Verlustes an Körperkraft verursacht sie
Hven erheblichen Gewinns Zweitens : sie ist eine wirkliche
-p-chule der geistigen Entwicklung . Jede Kompagnie ist

Schulklasse, die von den Offizieren der Kompagnieuver die wichtigsten Gegenstände des praktischen
'
Wissens

unterrichtet wird . Die Unteroffiziere werden von den

höheren unterrichtet , und das ganze System gipfelt in
der Kriegsakademie in Berlin , wo die höheren Offiziere
nicht nur das deutsche militärische System , sondern auch
die Zustände und Hilfsmittel aller Art und alter Nationen
studieren ."

„ Drittens, " sagte er , „unsere allgemeine Wehrpflicht
ist eine Schule der guten Sitten . Während der Zeit ihres
Dienstes sind unsere jungen Männer gezwungen , allen
Luxus und alle Ausschweifungen anfzngeben und strenge
Ordnung nnd Disziplin in ihre Lebensweise und ihre
Arbeit einzuführen . Viertens , sie ist eine Schule der Höf¬
lichkeit. Sie verlangt von unseren jungen Männern Am
stand in ihrem Benehmen unterein -ano -er und gehörige
Ächtung vor ihren Vorgesetzten ustd- Oberstehenden . Der
gröbste Bauer wird dadurch ist etwas einem Gentleman
(feinen Herrn ) Aehnliches verwandelt . Und fünftens : sie
ist eine Schule des Patriotismus und der nationalen Ent¬
wicklung . Sie hebt upsere jungen Männer in ihrem Ju¬
gendalter aus den Fugen des Eigennutzes und der Selbst¬
sucht empor und gibt ihnen ein Ideal im Leben zu ihrer
Beseelung und Begeisterung für o-as Erhabene und Selbst¬
vergessende , nämlich : das Wohl des Vaterlandes . Und
sie führt unsere jungen Männer aus den verschiedenen
Teilen des Reiches zusammen , in denselben Regimen¬
tern , Divisionen und Korps , wo sie einander kennen lernen
und ein Netzwerk von Freundschaften bilden , das sich ! über
das ganze Land erstreckt, die lokalen Vorurteile und - Eifer¬
süchteleien beseitigt und die Nation zusammenkittet und
befestigt , sowohl politisch , als moralisch ."

Schließlich sagte er : „Das deutsche Heer und das
deutsche militärische System sind viel eher Friedensmittel
als Kriegsmrttel . Sie hatten ihren Ursprung in der Be¬
strebung des deutschen Volkes , den ftanzösischen Einfall
zurückzüschlagen und sich gegen eine Wiederholung der
Leiden , die er mitbrachte , zu verteidigen . Ihr geschichtlicher
Zweck ist daher ganz aus die Verteidigung gerichtet , und
ich prophezeie , daß sie den Frieden Europas auf Jahr¬
zehnte bewahren werden ."

Diese mir höchst interessante Unterhaltung fand , wie
schon gesagt , vor 35 Jahren statt , und die Prophezeiung,
die der große Gelehrte damals aussprach , hat sich völlig
bestätigt .

'
Während dieser 35 Jahre haben das deutsche

Reich und das deutsche Heer mehr dazu beigetragen , den
Frieden Europas zu bewahren und zu befestigen , als alle
anderen Mittel der europäischen Politik zusammengenom¬
men . Ich glaube nicht , daß es eine Gewohnheit oder eine
-Einrichtung gibt , die das Pflichtgefühl so lebendig und
wirksam erhält , als im Jugendalter eine Zeit des mili¬
tärischen Dienstes , besonders , wenn der Soldat ohne Be¬
soldung dient , Wik es nach dev deutschen Regel der
Fall ist.

politischer Tagesbericht.
veMjEes KeiÄ,.

Die „Norddeutsche Allgemeine " über den Dreibund.
Die offiziöse „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt in ihrem Wo¬
chenbericht: Die Kundgebung der Verehrung und Freund¬
schaft, die unser Kaiser und die Häupter der deutschen Bun¬
desstaaten dem ehrwürdigen Kaiser und König Franz Josef
zu seinem Regierungsjubiläum dargebracht haben , wird
im Gedächtnis der Völker der beiden Verbündeten und eng¬
befreundeten Kaiserstaaten bewahrt bleiben als ein denkwür¬
diges , glückliches Ereignis . Ein von innigsten Empfindun¬
gen beseelter Akt der persönlichen Ehrung des auf der Höhe
des Lebens stehenden weisen , in treuer Pflichterfüllung nie
erlahmenden Herrschers der österreichisch-ungarischen Monar¬
chie , ist die Schönbrunner Kundgebung zugleich zu einer er¬
neuten Bekräftigung des Bundesverhältnisses geworden , das
seit nahezu einem Menschenalter Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn als Hort des Friedens mit einander verbindet
und seine fruchtbringende Wirkung auf alle Nationen un¬
seres Weltteils erstreckt hat . Mit den von dem deutschen Kai¬
ser und den dem Kaiser und König Franz Josef gewechselten
Ansprachen vereinigt sich das Telegramm des Königs Viktor
Emanuel zu schönem, harmonischem Dreiklang . In der Ant¬
wort des Kaisers und Ksinigs Franz Josef spricht sich die herz¬
liche Freude über die ihm vom König von Italien erwiesene
Aufmerksamkeit aus , durch die der König zu erkennen gab,
daß er im Geiste an der Stätte weile , an der Kaiser Wilhelm
und die deutschen Bundesfürsten sich versammelt hatten , um
den erhabenen Jubilar zu beglückwünschen. So gestaltete sich
der festliche Tag von Schönbrunn zu einer feierlichen
M ani festat i o n des ungeschwächtcn Fortbe-
st an des des Friedensbündnisses zwischen
Deutschland,Oesterreich - Ungarn und Jta-
lien, das noch Jahrzehnte nach seiner Schaffung seaenver-
heißend in die Zukunft weist.

In welchem Lande leben wir?
Ern Pferdehandel und se i n e F o I g e n . Wir

brachten vor einigen Tagen die Meldung , die sich mit der
Veranlassung per Verabschiedung des vormaligen komman¬
dierenden Generals des 9 . Armeekorps von

BockundPolach beschäftigte . Nach den Informationen
des „ Alt . Tgbl .

" ist die dort gegebene Schilderung ! der Vor¬
gänge nicht zn-treffend . Es hat vielmehr -ein Pferde-
-handel, -dessen Durchführung der Verurteilung ! eines
Ehrengerichts unterlag, , dem General von Bock und Polach!
präsidierte , den unfreiwilligen Abgang des Generals kMbei-
geführt . Es handelt sich um Vorkommnisse beim Pferdekau -f
oder -Verkauf eines sehr hohen Offiziers , dessen Vater Mit¬
glied des Herrenhauses ist. Das Ehrengericht hat an
der Hand des ihm unterbreiteten Materials geglaubt , seine
Entscheidung gegen den Offizier fällen zu müssen . Dieser
Spruch des Ehrengerichts ging - zur Bestätigung nach Berlin,
wurde jedoch mit der Eröffnung an den kommandierewden
General von Bock und Polach zurückgegeben, daß dev
oberste Kriegsherr einer Abänderung des Spruches
entgegensehe . Darauf hat dann der kommandierende .Gene¬
ral von Bock und Polach in einer Eingabe an das Militär¬
kabinett die Erklärung abgegeben , daß er sich außer¬
stande sähe , den einmal durch ihn gezeich¬
neten Spruch des Ehrengerichts a -bzu»
ändern. Nun veröffentlichte die „ Köln . Ztg .

" ein Ber¬
liner Telegramm , demzufolge von Bock und Polach seinen
Abschied eingereicht haben sollte . Ueber jeden Zweifel
erhaben ist die Tatsache , daß niemand mehr als
General von Bock und Polach überrascht
worden ist durch dies Telegramm.

Der König von Sachsen als Kunstkritiker.
Nach der kürzlich erfolgten Eröffnung der Kunstaus¬

stellung soll der König Friedrich Au gufft , wie jetzt bckcmnt
wird , bei dem den Herren des Festkomitees gegebnen Fest¬
essen seinem Mißfallen über das Gesehene Aus¬
druck gegeben haben . Der König soll erklärt haben , daß er,
B ilde r gesehen habe , die ent se tz l i ch feien und in eine
Ausstellung ^ deren Protektor er sei, nicht -hineingehörten.
Er würde es sich überlegen , bevor er noch einmal das Pro¬
tektorat über die Ausstellung übernehmen werde . Geheim¬
rat P r o se s s orKü h l soll über Len Tadel , den der König
in so unverblümten Worten äußerte , sehr erregt ge¬
wesen sein . Am nächsten Tage erhielt Professor Kühl ein
Schreiben vom Ministerpräsidenten Grafen Hohenthal,
worin ihm mitgeteilt wurde , der König bedauere
die in der Erregung , gefallenen scharfen
Ausdrücke. Damit ist die Angelegenheit beigelegt . —
Tie Bekundung dieses Bedauerns zeigt , daß der König von
Sachsen ein Gentleman ist.

Eulenburg.
Der Pariser „Matin" veröffentlicht ein Gespräch

seines Berliner Korrespondenten mit Maximilian Har¬
den, in dem sich u . a. folgende Aenßerungen befinden: „In der
Affäre Eulenbnrg sind zwei Minister persönlich engagiert : der
Kriegsminister von Einem und der Justizmini,
st er Beseler. Beide Herren haben offen Partei für die
Eulenburg , Hohenau, Lhnar und Co . genommen. Bona kiäs,
das versteht sich . Aber Staatsmänner dürfen sich nicht ohne
Schaden , den Luxus blinden Glaubens leisten. Die Moltke-
Affäre wird am 22 . Mai vor das Reichsgericht kommen , das das
zweite Urteil entweder bestätigen oder brechen wird. Sollte es
bestätigt werden, so liefert der Meineid Eulenburgs , des wich¬
tigsten Zeugen, einen neuen Revisionsgrund . Wir werden des¬
halb eine neue Affäre Moltkje - Harden haben, die
mir Gelegenheit geben wird, über den Grafen Moltke ohne Re¬
serve alles, zu sagen, was ich weiß. Vier Kanzler haben muer
dem Einfluß des romantischen Verbrechers von Liebenberg ge¬
litten . Ich hatte den Mut , offen dem Fürsten Eulenburg den
Kieg zu erklären. Er hat zuerst um Frieden gebeten, dann aber
wieder sein Ränkespiel ausgenommen. Nun ist 's genug. Ec
wollte mich ins Gefängnis bringen , nun ist er selbst vernichtet."

Die Finanzverhältnisse des Fürsten.
Wie jetzt erst bekannt wird , stehen die finanziellen Verhält¬

nisse des Fürsten keineswegs glänzend. Seit ungefähr zwei
Jahren erhielt der Fürst einen Zuschuß aus der kaiserlicher
Privatschatulle . Auffällig ist auch , daß es heute nicht möglich
war , eine Kaution in der notwendigen Höhe aufzubringen, durch
die die Haft abzuwenden gewesen wäre . Die Gattin Friedrichs,
des Sohnes des Fürsten , will, wie sicher verlautet , die Eheschei¬
dung beantragen. Sie weigert sich , je wieder ihren Fuß aus
Liebenbergs Boden zu setzen . Sie ist eine sehr begüterte
Oesterreicherin.

Das Leben auf Schloß Liebe nberg.
Aus dem Schlosse Liebenberg , dem Wohnsitze des inzwi¬

schen verhafteten Fürsten Eulenburg , erzählt das „ Deutsche
Blatt " folgendes : Von den sechs Kindern des Fürsten befin¬
den sich drei in seiner nächsten Umgebung , nämlich der älteste
Sohn Graf Fritz und zwei Komtessen . Die beiden jüngeren
Söhne befinden sich Studien halber außerhalb , und die dritte
Komtesse, die zweitälteste der Töchter , wird in dem fürstlichen
Hause nicht erwähnt . Alles , was an sie erinnern könnte , ist
beseitigt . Sie folgte bekanntlich vor etwa sechs Jahren dom
Hauslehrer ihrer jüngeren Brüder und wurde dessen Frau.
Die Bewirtschaftung der Herrschaft Liebenberg hat der Fürst
an seinen ältesten Sohn abgetreten , der vor etwa zwei Iah-
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ren heiratete . Die angeblich schwere Erkrankung des Für¬
sten begegnet in der ganzen Gegend einem Kopfschütteln . Es
wird zugegeben , daß er zu Zeiten an Schwellungen der unte¬
ren Extremitäten leidet und dadurch am Gehen verhindert
ist. Man erzählt sich aber , daß er gerade zur Zeit des ersten
Harden -Prozesses fast täglich in den Neubau des Schlosses
am See gekommen sei und ohne Krücken oder nennenswerte
Hilfe die Treppen hinauf und hinab gestiegen ist. Mystizis¬
mus und Gesundheit scheinen in Liebenberg zu Hause gewe¬
sen zu sein . Man übertrug diese Dinge aber nicht allein aus
die Menschen, sondern auch aus Tiere . Vor längerer Zeit
nämlich , als die Liebenberger Tafelrunde noch in höchstem
Flor stand , war ein ziemlich kostbares Pferd des Fürsten er¬
krankt . Da schlug einer der Herren vor , es doch mit Gesund¬
beten zu versuchen. Er selbst empfahl eine Frau , deren Ge¬
betskraft sich bereits als besonders wohltätig erwiesen haben
sollte. Diese wurde auch flugs verschrieben . Dreimal ver¬
suchte sie den Hokuspokus , aber vergeblich . Bevor es zum
vierten Male kam, riß dem Fürsten die Geduld und er ließ
das Tier erschießen.

Geisteskrank ? !
JustizratWronker läßt durch die Presse erklären,

er lege Wert auf die Feststellung , daß sein Klient .Fürst
Eulenburg sich im Vollbesitze seiner geistigen
Kräfte befindet , und daß sein Verteidiger allen Versuchen
fernsteht , den Fürsten als geistig minderwertig hinzustellen.
Sollte wider Erwarten von hervorragen¬
den Psychatern der Beweis erbracht werden,
daß Fürst Eulenburg als ein Irrsinniger anzusehen
sei, s o würdeselbstverständlich auch sein V e r -
Leidiger diesem Umstand Rechnung zu tra¬
genhaben . —

Geheimrat Kraus, der Nachfolger Dirchows , besuchteam Sonnabend den Fürsten Eulenburg und fand , daß das
Befinden des Fürsten nicht s ch lech t sei.

Heinrich Borwin von Mecklenburg.Man entschließt sich gewiß nicht leicht dazu , einen
Prinzen aus souveränem Hause wegen Verschwendung fürbankrott zu erklären und dies noch) dazu aller Welt mitzu¬teilen . Dem Schweriner Hofe blieb indessen im eigenstenInteresse des Herzogs H e i n r i ch V o r w i n zu Mecklen¬
burg nichts anderes übrig , als die Eröffnung des Kon¬
kurses über ihn herbeizusühren und öffentlich bekannt zugeben . Denn der kleine Herzog , der erst 22 Fahre alt istund bisher den schmucken Attila der Rathenower Zieten-husaren trug , scheint in die Finger von Wucherern geratenzu sein und sich in einem Netz von Verbindlichkeiten ver¬strickt zu haben , das nicht entwirren werden kann , bevor
nicht seine Person gewissermaßen ausgeschaltet ist . Er istnicht der erste junge Prinz , den Leichtsinn oder Unerfahren¬heit in Schulden stürzten , aber sein „ Fa11 " istbesan¬ders bemerkenswert, weil er , oder doch wenigstensseine Desrendenten , als Anwärter des großherzoglichenThrones von Mecklenburg - Schwerin sehr ernsthaftin Frage kommen . Die Ehe des Großherzogs FriedrichFranz IV . und - der Prinzessin Alexandra von Cumberlandist noch immer — nach vier Jahren — kinderlos und wirdwahrscheinlich kinderlos bleiben . Brüder hat der Groß¬herzog nicht , also kommen zunächst seine Oheime in Be¬tracht , die Herzöge Paul Friedrich , Johann Albrecht , derRegent von Braunschweig , Adolf Friedrich , der unvermähltkst, und Heinrich , der als Prinzgemahl der Königin Wil¬helmine in den Niederlanden naturalisiert wurde . HerzogPaul Friedrich , der übrigens selbst, ebenso wie seine Ge¬mahlin , entmündigt isfi ist der einzige bon diesen Oheimendes regierenden Großherzogs , der einen männlichen Nach¬kommen hat , eben den erwähnten Herzog Heinrich Borwin.Infolge seiner Vermählung mit der katholischen PrinzessinMarie zu Wiudisch-Grätz und seiner Zusage , seine Kinderim katholischen Glauben erziehen zu lassen , wäre der HerzogPaul , der ein sehr behäbiger und jovialer Lebemann ist,vom alten Kaiser Wilhelm beinahe vor ein Kriegsgerichtgestellt worden . Er mußte sich dann der Bestimmung unter¬werfen , daß er und - seine Nachkommen hinsichtlich der Thron¬folge allen übrigen männlichen Sprossen seines Hauses,auch den jüngeren , nachstehen. Der von Herzog Paul be¬gründete katholische Zweig des großherzoglichen Stammessoll also nur dann zur Herrschaft gelangen , wenn der luthe¬rische keinen einzigen männlichen Sprossen mehr aufweifl.Und dieser Fall kann , wie gesagt , nach menschlicher Berech¬nung sehr wohl eintr -eten : Herzog Heinrich Borwin kanneinstmals Großherzog von Mecklenburg -SchwWin werden.Er würde dann der erste deutsche Bundes¬fürst s e i n, d e m i n d e r I u g e n d , i n f o lg e f i n a n-zieller Kalamitäten , die freie Verfügungüber sein Gut und seine Habe genommen wurde ..

RUSINNÄ.
Aus den Erinnerungen eines russischen Geheimpolizisten.Ein lebendiges Bild von der stummen Verbitterung urder skrupellosen Grausamkeit , unter denen in Rußland sider ewige Kampf zwischen den Geheimpolizisten und d<nihilistischen Verschwörern abspielt , geben die Erinnerungedie einer der ehemaligen Chefs der geheimen politischen Plizei , der jetzt in London seine Pension verzehrt , im „WoWorld Magazine " veröffentlicht . Persitz, der dem Hauhalt des Zaren zugeteilt war , mutzte das unrühmliche Araus sich nehmen , als Polizeispion sich in die nihilistisch,Brüderschaften einzuschleichen, um so, als Wissender , die Plizei vor geplanten Attentaten von Fall zu Fall zu warneEine Zeit lang ging das auch nach Wunsch ; bald aber schöpten die Verschwörer , die ihre Pläne auf geheimnisvolle Weiimmer kurz vor der Ausführung verraten sahen , Verdacht ggen Persitz : mit einem fingierten Attentatsplan stellten 1ihn auf die Probe und gewannen so Gewißheit darüber , wder Verräter war . „ Ein neuer Plan ward entworfen , uiich sollte an einer festgesetzten Stelle im Walde zu eineRendezvous mich einfinden . Ich ahnte , daß man mir ader Spur war , aber es gab kein Zurück , ich ging . Mein Vedacht war nur zu Wohl begründet ; kaum hatte ich die Ste-erreicht, - so ward ich von einer Schar Nihilisten überwältiund im Nu an Händen und Füßen gefesselt. Der Führverlas eine Anklageakte , die mich als Polizeispion branmarkte , und , an einem Baum festgebunden , sah, ich tauseiverachtungsvolle und haßerfüllte Blicke aus mich gerichvIch leugnete alles . Aber unter derben Mißhandlungen g-man mir die Erklärung , daß der Stab über meinem Zaupbereits gebrochen sei. Nun drangen die Verschwörer in mi-

ihnen die geheime Organisation der Polizei zu verrat«
Auf meine Weigerung erfolgte eine kurze Beratung ; das C

gebnis war der Beschluß, mich zu foltern . Die Schar um-
drängte mich, und man begann mir unzählige Nadeln in den
Körper zu treiben . Keiner schien die Gelegenheit versäumen
zu wollen , mir Qualen zuzusügen . In unsagbaren Schmer¬
zen wand ich mich am Baume , ich suchte mich zu beherrschen,
preßte die Zähne aufeinander , und kein Wort kam über
meine Lippen . Ein paar stämmige Gesellen peitschten mich
aus , aber als alles fruchtlos blieb , schien man
nicht gesonnen , weitere Zeit an mich zu verschwenden. Einer
schlug- vor , mich sofort wie einen Hund ni -ederzuschi-eß-en.
Andere waren fürs Hängen . Ein wüster Tumult entstand.
Dä trat eine junge polnische Verschwörerin vor , ihre dunklen
Augen bohrten sich mit einem Blick grenzenlosen Hasses in
die meinen und sie rief : „Ich - habe -eine Idee . Eure T -odes-
arten sind zu kurz . Wir wollen ihn -aus die Schienen bin¬
den . Der Nord -Petersburg -Expreß ist in einer Stunde fäl¬
lig . In der Zeit wird er noch Gelegenheit haben , über seine
Berräterei nachzud-enken, ehe der Zug ihn in Fetzen reißt .

"
Mir stockte der Atem , kalter Schweiß drang mir aus allen
Poren , mit Mühe bewahrte ich die Besinnung . Der Vor¬
schlag aber ward mit Enthusiasmus - ausgenommen und
wenige Minuten später lag ich- festgeschnallt, den kalten
Stahl der Schiene unter meinem Nacken, hilflos auf der
Bahnstrecke. Mit einem höhnischen „ Gute Nacht " verschwan¬
den die Henker im Dunkel . Ich suchte mich zu befreien , ich
riß , ich zerrte , ich wand mich, alles umsonst . Die Fesseln
gaben nicht nach. Meine Kräfte erlahmten . Von einem
furchtbaren Grausen befallen lag ich da . Und - dann - kam- es:
Erst ein leises dunkles Zittern in d-en Stählschien -en , ich
hörte es nicht , ich spürte nur das Vibrieren . Das Zittern
verstärkte sich, ich hörte ein fernes dumpfes Brausen und
dann sah ich auch am Horizont ein paar kleine leuchtende
Punkte austauchen , die sich rasch vergrößerten : der Zug
kam . Ich kann es nicht beschreiben, welches namenlose Ent¬
setzen meinen Körper durchschüttelte . Ich riß und zerrte an
meinen Fesseln , aber umsonst ; immer größer wurden die
Lokomotivli -ch-ter . In wahnsinniger Angst- erhob ich- meine
Stimme , ich schrie wie ein Verzweifelter , und ich- wußte doch»
daß das Brausen der Fahrt jeden Laut übertönen mußte.
Noch 300 Meter , dann noch 200, ich wußte , nur wenig
Sekunden noch habe ich zu leben . Mit der Kraft des Wahn¬
sinns versuchte ich einen letzten Ruck, die Banden lockerten
sich etwas , noch eine letzte Anspannung und - dann sank ich
zwischen den Schienen aus die Steine . In demselben Augen¬
blick brauste donnernd - der Zug über mich hin und - tausend
Funken sah ich um mich sprühen . Dann verlor ich das Be¬
wußtsein . Als ich wieder Zu mir kam , lag ich in einem
Hospital . Drei Monate waren verstrichen . Aber monate¬
lang noch -lag ich in furchtbaren Nervenkrisen , bis das
Ministerium mich mit einer Gratifikation , zur Erholung
nach dem Süden schickte . . .

"

Die Anschläge gegen die Züge der Bundesfürsten.
Aus Tetschen, 10 . Mai , wird gemeldet: Es hat sich nun¬

mehr herausgestellt, daß die gemeldeten Attentate gegen die Züge
der Nordwestbahn, mit denen die Bundesfürsten nach Wien
fuhren , beide auf Station Wiese wohl vorbereitet waren . Es
wurden in beiden Zügen die durch Steinwürf -e zertrümmerten
Scheiben uyd die Steine selbst gefunden. Gestern wurde wieder
auf einen Nordwestbahnschnellzug, den der Fürst von Schaum¬
burg -Lippe und der Hamburger Bürgermeister Dr . Burcharb
benutzten, -ein Attentat in der Nähe der Station Wiese verübt.
Durch Steinwürfe wurden die Fensterscheibendes Salonwagens
zertrümmert . Der Attentäter , ein entlassener Oberbauarbeiter,
der auch die beiden anderen im Parlament zur Sprache gebrach¬
ten Attentate ausgesührt hat , wurde diesmal bemerkt^ mb von
Streckenwächtern und von Gendarmerie verfolgt.

Zum Regierungsjubiläum Kaiser Franz Josefs.
Am 30 . Mai werden im Schönbrunner Schlosse sämt¬

liche Generale der ö sterr ei chis ch -- u n g ar i-
schen Armee und die im Generalsrang stehenden Offi¬
ziere der Kriegsmarine d-em Kaiser Franz Joses namens
der österreichisch-ungarischen Armee gratulieren . Es wer¬
den mehr als 300 Generale anwesend sein , in deren Namen
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand - sprechen wird.
Ferner werden voransfichltich - sämtliche ausländische Regi¬
menter , deren Inhaber Kaiser Franz Josef ist, Offiziers¬
deputationen nach Wien entsenden . Kaiser Wilhelm hatte
ursprünglich beabsichtigt , die preußischen Regimenter , deren
Inhaber Kaiser Franz Josef ist, in ihrer Gesamtheit nach-
Wien zu senden , hat aber auf Wunsch- Kaiser Franz Josefs
davon wrev-er Abstand - genommen.

Unpolitischest
Nachspiel zum Hau-Prozeß.

Karlsruhe, 9 . Mai . Der heutige dritte Verhandlung,
tag wurde mit der Vernehmung der Zeugengruppe ansgefüllt,
die über die Gerüchte Angaben machen sollen , die vor und nach
der Verurteilung Karl Hans in Baden-Baden zirkulierten. Zeuge
Kupferschmied Desinger aus Baden-Baden teilt mit, daß die
Näherin Groß ihm unmittelbar nach dem Morde erzählt habe.
Olga Molitor trüge ständig einen Revolver bei sich . Die Zeugin
Groß kann sich einer solchen Mitteilung nicht entsinnen und weiß
auch nichts von Streitigkeiten , die in der Familie Molitor vor-
gekomm -en sein sollen Zeuge Ingenieur Becker hat ebenfalls im
Wirtshause gehört, daß Frau Groß Ungünstiges über die Fami¬
lienverhältnisse der Moliiors erzählt hat . Am- Tage nach dem
Morde , also am 7 . November, soll nach einer Erzählung der Frau
Groß Olga Molitor zu ihr gekommen und sehr vergnügt
gewesen sein, trotzdem am Tage vorher ihre Mutter erschossen
worden war . — Rechtsanwalt Dr . v. Pannwitz : Das ist ja alles
nur Tratsch und Klatsch. Fräulein Olga Molitor ist am
Tage nach dem Morde nicht bei Frau Groß gewesen , da- sie den
ganzen Tag vernommen worden ist . — Die Zeugin Groß bleibt
dabei, daß dann spätestens am 8 . November Olga Molitor bei ihr
gewesen sei . — Zeugin Olga Molitor : Am 7. bestimmt nicht, am
8 . wäre es möglich.

Auch die Näherin Hellberg, die eine lange Reihe von Jahren
hindurch in der Familie Molitor beschäftigt war , hat an die
Zeugin Eisele und an mehrere andere Zeugen ungünstige Aus¬
sagen über das Verhältnis Olga Molitors zu Karl Han und
über die Familienverhältnisse der Molitors überhaupt gemacht.
Die Zeugin bestreiiet, irgend etwas Unrechtes von oder über
Olga Molitor gehört oder gesagt zu haben. Wenn sie gewußt
hatte, daß man ihren Worten so großes Gewicht beilegen würde,
hätte sie sich viel vorsichtiger ausgedrückt. Fräulein Eisele Habs
ihr erzählt, ihr tue Hau sehr leid und er sei gar nicht,der

'
Schul¬

dige . — Zeugin Eisele: Das ist eine Lüge, so etwas habe ich
nie gesagt. Ich habe immer Hau für den Mörder gehalten. Erst
als ich in den Zeitungen las , daß der Mann , der in die Droschke

eingestiegen war , Han sein sollte , sagte ich mir , dann kann ernicht geschossen haben, denn der Schuß ist viel später gefallen— Rechtsanwalt v . Pannwitz : Diesen wichtigen Vor^
gang haben Sie also ein halbesJahrfür sich
behalten, ohne etwas zu sagen? — Zeugin : der Vorgang war
für mich gar nicht so wichtig, denn ich hielt ja Hau für schuldigDa die Zeugin Eisele und mehrere andere Zeugen einerseits unddie Frau Hellberg andererseits auf ihren Aussagen bestehenbleiben, beantragt der Verteidiger Oppenheimer, eine Reihe von
Leumundszeugen zu laden, um nachzuw eisen , daß Frl . Eisen
mehr Glauben verdiene. — Rechtsanwalt v . Pannwitz bittet, mitdieser Art der Beweisaufnahme, die eine unerhörte Ge.
duldsprobe sei , endlich ein Ende zu machen . , — Jnsüzrm
Bernstein richtet an den Wachtmeister Behringer die Frageob es richtig sei , daß er die meisten Zeugen vor ihrer gerichv
lich-en Vernehmung ausgesucht und ihnen nicht nur die Perso¬nalien abgeno-mmen, sondern mit ihnen auch über die Sack-
selbst gesprochen habe, ferner , ob es richtig sei, daß er an eim
ganze Reihe von Zeitungen Nachrichten über den Verlank der
Untersuchung im Falle Han gegeben habe. — Staatsanwalt Dr.
Bleicher bittet, diese Fragen abzulehnen. Nach einer Ausein.
andersetzung des Vorsitzenden mit dem Jnstizrat Bernstein er¬
klärt Staatsanwalt Dr . Bleicher, daß er dem - Zeugen B eh rin.
ger den Auftrag zu seinem Vorgehen gegeben habe.
Bern eh mung d er Zeugin Lina Bultmann

aus Oldenburg.
Bet der Zeugin Lina Bultma u u Ms Olde n b u r g

hat Frau H au längere Zeit gewohnt. Die Zer-
gin hat infolgedessen sehr häufig Gelegenheit gehabt , mit
Frau Han über , ihren Mann zu sprechen . Sie erzählte ihr,
daß sie ihren Mann sehr liebe , und - daß ihr Mann sehr
vermögend sei. Er habe ihr gesagt , sein Vater sei Reichs-
tagsa -bgeordneter , .Bürgermeister von Bernkastel und Prä¬
sident Liner Bank , die gute Geschäfte mache , Er unter¬
nehme große Reisen nach der Türkei und habe wichtige
Aufträge von der Standard - Oil Company erhalten , um
sie in Konstantinopel zu -erledigen . — -Staatsanwalt Dr.
B le ich e r : Ist es richtig , Laß Frau Hau , wenn sie Briefe
ihres Gatten erhielt , o-ft sehr betrübt war ? — Zeugin:
Ja , sie war manchmal -ganz trostlos . — Rechtsanwalt
v . Pannwitz: Sie - haben das Tagebuch gefunden?
Zeugln: Ja . — Justizrat Bernstein: Ich - kann nur
wiederholen , daß ich es für un -glaublich und beispiellos
halte , daß das Tagebuch den Geschworenen im Hauprozeß
nicht vor -g-ele-gt worden ist . — Staatsanwalt Dr . Blei¬
cher : Die Nichivorl -egung des Tagebuchs ist nach reif¬
licher Ueberlegung erfolgt . Das Tagebuch ! hätte aus pro¬
zessualen Gründen nicht verlesen werden können und - wäre
auch nicht verlesen worden . Justizrat Bernstein:
Ich hätte das Tagebuch lieber int Besitze des Gerichts , als
-in dem der Staatsanwaltschaft gesehen . —! Alls weitere
Fragen erklärt die ,Zeugin Bultmann, daß , Frau Hau
sehr eifersüchtig war und daß - sie ihren Mann
sehr geliebt habe . Das Tagebuch sei ein kleines , schwarzes
Notizbuch gewesen , dessen Inhalt zwar nicht wesentlichen
Inhalts war , den sie aber doch immerhin für so wichtig
gehalten habe , daß sie es oer Staatsanwaltschaft geschickt
hätte . — Nach längeren Erörterungen darüber , ob 'dieses
Tagebuch verlesen werden soll und ob diesem ' für diesen
Prozeß Bedeutung beizumessen ist , erklärte der Bor-
sitzende: Es handelt sich um Auszeichnungen einer Ver¬
storbenen . Wenn das Gericht -oazu kommen sollte , diese
Auszeichnungen einfordern zu lassen , so würde es straf¬
prozessual doch nicht möglich sein , den Inhalt zu ver¬
lesen , soweit es sich um Wahrnehmungen handelt . Im
übrigen handelt es sich hier nicht um einen Prozeß Hau,
sondern um einen Prozeß Herzog.

MZ§ Sem GpHhvepLSglum.
Der Nachdruck unserer mit Äorrcspondenzzeichen versehene » OrizinalSeriWs
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BckachW

stster lokale Borkonilnnifs « find der Redaktion stets millko» « «»».
Oldenburg , 11. Mai.

* Der sozialdemokratische Frauerrvetein hielt gestern n
Osternburg eine Versammlung ab, in der Herr Stahl - BaA
über den Wert der politischen Organisation und die . politisch-

l Betätigung referierte . — Schließlich nahm man zur Frage de-
^ Achtuhrladenschluss -es Stellung . Es wurde der vom

Gewerkschaftskartell bereits angenommenen Resolution zuge-
I stimmt, in der zum Ausdruck kommt , daß der Achtuhrladenschlus

im Interesse des kaufenden Publikums liegt. — In der dies¬
bezüglichen Notiz in der Sonntagsnummer ist leider ein Druck¬
fehler enthalten. Der Gem-eindevorsteher von Osternburg soll
sich nach dem „ N . B .

" dahin ausgesprochen haben., daß der Ach '-
uhrladenschluß nicht im Interesse des kaufenden Publikums
liege.

* Zum Rennen sind so viele Nennungen eingelaufen,
wie in keinem Jahre zuvor . Namentlich wird die Betelltz
gung am Jagd - und Flachrennen sehr zahlreich werden . Dre
Rennen finden bekanntlich am 23 . und 24 . Mai statt . . ..

* Ein zweites Automobil traf hier am So -nnab -öM sin
die Moorriemer Automobilgesellschaft ein , das noch in sten
Automobilbetrieb zwischen Mo -orriem und hier gestellt wir-m

l . Das Reichsmarineamt hat eine Anzahl ReichstagsabgeorL-
nete zu einer Informationsreise nach Danzig , Kiel und oev
Hauptplätzen der Nordsee eingeladen. An dieser Reise niunn-
auch der Vertreter des ersten olbcnburgischenWahlkreises, Herr
Abgeordneter Ahlhorn, teil.

dos A ^ Oiährigc Tätigkeit in dem Sandfuhrgeschäft

man? * konnte m diesen Tagen der Sandfukr-

AitaoL ^ ^ e r zuruckblrcken. Er erhielt von seinem Ar-
bcitgeber eine Anerkennung für seine treuen Dienste.

Eur wertvolles Schutzmittel gegen den Mottenfraß

oÄ ? Eckst E englische Dame , Adele M . Field , die in
China Gelegenheit hatte , Schutz vor diesen unliebsamen

M suchen. Sie fand im Alaun das entsprechende

dw
Da Alaun nicht verdunstet , bietet er bei Dingen,

Sie nicht gewaschen werden , ständigen Schutz.

„st, ..
E den drei schiffbrüchigen Stadtoldenburgcr » vom

sw! vAter Rickmers ", die alle drei glücklichgerettet
'E ' der altere , C . Bäcker, bereits auf der Heimreise

*n Elsfleth die Navigationsschule zu besuchen,
wayrens dre beiden jüngeren , Hans Lange und Aug . S c -

^ stNj Newyork auf einem englischen Viermaster ange-

EME " und sich bereits auf der Reise nach Bangkok
Hans Lange ist der Sohn des ehemaligen

brtans Lange der v. Wißmannschen Expedition in

Ostasrrka , letzigen Führers des Großh . Eisenbahndampfers
„ZZangerooge".
. . .

* Eine Schlägerei fand gestern zwischen Militär und Zivi¬
listen statt. Leiber würbe ein ganz Unbeteiligter hineinverwickelt.
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6in Soldat schlug nämlich eine » Men Herrn , yer von ferne
. „sah derart mit dem Seitengewehr über den Kopf , daß eine

klaffende Wunde entstand . Der Täter ist leider entkommen.
* Das Heimatfest in Scheeßel . Das Programm für das am

Sonnabend und Sonntag dieser Woche stattfindende Heimat¬

fest in Scheeßel liegt jetzt vor . Am Sonnabendmittag wird

danach die Ausstellung durch den Regierungspräsidenten

Nreiherrn von Reiswitz (Stade ) eröffnet . Diese Ausstellung
enthält : Gemälde , Architekturen, . Zimmereinrichtungen und Ein¬

zelmöbel dortiger und auswärtiger Handwerker , kunstgewerbliche
Gegenstände verschiedener Art , Filigranarbeiten , Webereien,
Töpfereien , sowie plattdeutsche und hochdeutsche Heimatliteratur.

Nachmittags findet die Uraufführung eines Bauernstückes von

Friedrich Freudenhal (Fintel ) „ De eeken Laad " statt . Darauf
folgen abends zwei Vorträge apf der Hausdiele des Halbhöfners
I . P . Cordes . Lehrer Brandes

'
(Bremen ) spricht über „Un¬

sere Heimatschutzbestrebungen
"

. Sodann wird Dr . Scharfer
über „Das Bauernhaus und seine Zukunft " sprechen . Am Sonn¬

tag früh , wird vom Marktplatz aus ein Spaziergang zu beson¬
ders schönen Punkten in der Umgebung Scheeßels unternommen.
Nachmitatgs hält Pastor Wagner (Cadenberge ) auf dem Fest¬
platze eine plattdeutsche Ansprache . Dann folgt die Aufführung
eines niedersächsischen Stückes „Wigmodi " von Albert Lemmek-
mann (Meinstedt ) , Gleichzeitig werden auf dem Festplatze vier
Scheeßeler Heimattänze mit begleitenden Worten vorgeführt,
die abends um 9 Uhr noch einmal wiederholt werden . Um
7 .30 Uhr werden wieder im Saale lebende Bilder zu deutschen
Volksliedern gestellt werden unter Leitung des Herrn Theodor
Hermann (Stade ) .

* Wettervorhersage .' Morgen ziemlich warm , wolkig , ohne
erhebliche Niederschläge.

D . Höven , 11 . Mai . Herr Johann Cl außen in Höven,
hat seine Stelle durch Vermittelung des Auktionators Gloystein
für 44 000 an Herrn Ulken in Torsholt verkauft. Der
Antritt erfolgt zum 1 . Mai nächsten Jahres.

() Varel , 9 . Mai . Angenehme Gäste . Kehrten
da jüngst in einer Wirtschaft zwei bessere Herren ein und be¬
stellten sich etwas kalte Küche, einfach, aber gut . Mit bestem
Appetit verzehrten sie am schön gedeckten Tische ein Stück
feiner Wurst zum Einkaufspreise von 1 Mk . , etwa für 40
Pfg . Butter und dazu das nötige Brot . Die Herren lobten
alles als über die Matzen vortrefflich , bis es ans Bezahlen
ging. Als ihnen für das Essen pro Mann 90 Pfennige abge¬
fordert wurden — ein durchaus angemessener Preis , denn
der Wirt will am Ende doch auch eine Kleinigkeit verdienen
— da blieb ihnen sozusagen der Mund offen stehen. 90 Pfg.
für das bitzchen Butterbrot und Wurst , das war ja einfach
unerhört ! Schließlich zahlten sie ,unterließen aber nicht , zu
versichern, sie wollten die betr . Wirtschaft „ empfehlen "

. Am
nächsten Tage ging folgende tiefsinnige Postkarte ein : „ Für
gute Wurst und Trank — Sagen wir nochmals herzlichsten
Dank . — Es war alles sehr reichlich- — Wir , können es nicht
verhehlen — Und werden Sie auch bestens weiterempfehlen.
- - Doch lieben wir nicht Leute vom Stamme Nimm , -—
Drum gehen wir nächstens wo anders hin : — Doch wahr
isi 's,- ich sagt ' es schon früher immer , — Die Leute werden
je älter , je dümmer .

" — Gott sei Dank , die höflichen und
angenehmen Gäste sind doch noch nicht ganz auZgestorben!

X . Brake , 10. Mai . In der letzten Generalversainm !-
lung des Handelsv ereins wurde m-itgcteilt , daß das
Ministerium ans die Eingabe des Vereins einen teikveisen
Erlaß - des erhöhten Hafenlotsgeldes , sowie der Unratgebühr
verfügt halbe. Die vom Handelsverein geführte Statistik
über Brakes Ein - und Ausfuhr auf dem Seewege im Jahre
1907 soll in üblicher Weise veröffentlicht werden . Der Vor¬
sitzende , Herr Wasferschout H e n d o r f f , spricht über die
Bestrebungen zur Unterbringung der Fürsorgezöglinge in
der Schiffahrt und schildert die Einrichtung des für diesen
Zweck eingerichteten Schulschiffes „ Klar zum Wenden " in
Emden. Da zur Zeit auf dem hiesigen Anleger zur Bedie¬
nung der dort anlegenden Lloyd -Passagierdampfer nur ein
Mayn angestellt ist, dieser aber zu einer zuverlässigen Be¬
dienung der Dampfer und prompten Fortschaffung der
Güter nicht ausreicht , soll beim Hafenamt die Anstellung
eines zweiten Mannes beantragt werden . — Ter durch den
Streik hervorgerufene Leutemangel hat dahin geführt , am

, Pier einen Versuch zu machen, elektrische Kräne zum Löschen
von -Getreide zu benutzen . Der - -Versuch hat sich bewährt,
es soll daher bei der Großh . Eisenbahndirektion die Anschas-
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fung von vier Kränen beantragt werden , deren dauernde
Benutzung in Aussicht gestellt werden kann . — Während der
Monate Juni , Juli und August fallen die regelmäßigen
Generalversammlungen des Vereins aus.

0 Wilhelmshaven , 10. Mai . Der Fischereikreuzer
„Ziete n "

, der gestern den hiesigen Hafen verlassen hatte,
um eine Kontrollfahrt in das Fischereigebiet anzutreten , traf
gestern abend in der Osterems , innerhalb der Dreimeilen¬
grenze , den englischen Fischereidampfer „Ge¬
neral" aus Grimsby und beschlagnahmte ihn . Der
Dampfer wurde im Schlepptau des „Zielen " nach Cuxhaven
gebracht , wo die Ablieferung des Kapitäns an die Zivil¬
behörde erfolgen wird . Die Fischer von Grimsby suchen mit
Vorliebe die deutschen Fischgrllnde auf . Fast in jedem Som¬
mer ist in den letzten Jahren ein Fährzeug aus Grimsby bei
verbotenem Fischen in deutschen Gewässern erwischt worden.

MmmeZi aus üem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aeacnüber keine Verantwortung .)

Zlutomobilverdinckung VIckendui'g —tteuenvrolr.
Der vorläufig eingerichtete Fahrplan ließe sich vielleicht

dahin abändern , daß er mehr Rücksicht nähme auf den Fahr¬
plan der Eisenbahn . Die erste Fahrt am Morgen kann be¬
stehen bleiben . Aber der Wagen , der um 1,40 Uhr mittags
aus Oldenburg abgelassen wird , fährt zu früh . Dann sind
die Züge noch nicht eingelaufen , und wer aus der Stadt
einen Ausflug aufs Land machen will (womit die Gesellschaft
namentlich im Sommer doch stark rechnen mutz) , fährt noch
nicht uni 1,40 Uhr . Könnte der Wagen nicht gegen 3 Uhr
aus Oldenburg abfahren ? Wer vom Lande in der Stadt ist,
wird die Stunde gern warten , manchen , die um 1 Uhr erst
mitgekommen sind, wird ein längerer Aufenthalt , als jetzt
möglich ist, sehr erwünscht sein . — Ebenso fährt das letzte
Automobil abends zu früh . Um 9 Uhr sind die Züge noch
nicht da , und wer um 8,30 Uhr in Oldenburg angekommen
ist , kann auch nach einer halben Stunde noch nicht wieder
fahren . Im Winter würde dazu mancher ins Theater fah¬
ren , wenn das letzte Automobil gegen 10 Uhr abgelassen
würde . Vielleicht können diese Wünsche bei Aufstellung eines
neuen Fahrplans berücksichtigt werden . H. I.

Möckerns LustSncke
herrschen zur Zeit in dem kleinen Badeort Fedder¬
warden in Butjadingen . Dort hat die Frau , die das
Reinmachen des Schulzimmers angenommen hatte , zum 1.
Mai gekündigt , und bis heute ist noch keine andere Frau für
das wichtige Amt Wied,er angestellt . Nun ist in den Mai¬
ferien die Klasse neu gekalkt, aber bis heute noch nicht wieder
gereinigt worden . Das fällt auch- weiter nicht -auf . Lehrer
und Schüler können ja auch in dem schmutzigen Raume
arbeiten . e.

ver Sstzeivenweg
zu Bürgerfelde , ein Verbindungsweg zwischen dem Artillerieweg
und dem Schützenweg , wird jetzt endlich zur Freude der vielen
Anwohner mit Bauschutt überfahren und damiß entsprechend
dem langjährigen Bedürfnis , erhöht werden . Seit mehreren
Tagen sind zwei Doppelgespanne damit beschäftigt , das erforder-
liche Material an Ort und Stelle zu schaffen . Die Anwohner
der Jägerstraße und des Schützen Weges, beides
Straßen/welche in unmittelbarer Nähe des Scheibenweges lie¬
gen und wie dieser gleich reparaturbedürftig sind , dürfen sich
jetzt auch wohl mit der Hoffnung trösten , daß auch an sie, und
zwar bald , gedacht wird ! M.

veurkte Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Der französische Botschafter und die Bundesstaaten.
Paris , 11 . Mai . Die französische Wochenschrift „ Opi-

nion " berichtet : Nach dem Frankfurter Vertrage hat Frank-

575
reich das Recht, sich in Berlin durch einen Botschafter , in
München durch einen Gesandten , in den anderen deiri¬
sche n Bundes st aaten durch diplomatische Agenten ver¬
treten zu lassen. Dies Recht blieb bisher aus Rücksicht auf
die Empfindlichkeit des deutschen Kaisers
außer Anwendung . Als Botschafter Cambon nach Berlin
kam, drückte er den Wunsch aus , sein Beglaubigungsschreiben
außer am Berliner Hofe auch in Dresden zu überreichen.
Der damalige Staatssekretär v . Tschirschky , der sächsischen
Ursprungs ist, hatte dagegen nichts einzuwenden . Jetzt hat
Cambon auch den Wunsch geäußert , auch in Stuttgart der
gleichen Form zu genügen . Gegen diesen Wunsch blieb aber
die kaiserliche Regierung trotz der mehrfachen höflichen Er¬
innerung taub . Wie das „Berliner Tageblatt " hierzu von
unterrichteter Seite erfährt , ist die Voraussetzung irrig , daß
Frankreich ' außer der Botschaft in Berlin und der Gesandt¬
schaft in München durch den Pariser Frieden auch das
Recht der diplomatischen Vertretung bei den übrigen deut¬
schen Bundesstaaten zugestanden sei. Es handelt sich viel¬
mehr nur um die Befugnis , in den übrigen deutschen Staa¬
ten Konsuln zu unterhalten . Richtig soll es im übrigen
sein , daß Cambon aus seiner Initiative heraus den Vor¬
schlag gemacht hat , das Recht der diplomatischen Vertretung
auch aus die übrigen deutschen Bundesstaaten zu erstrecken,
und daß man in Berlin keine Neigung gezeigt hat,
aus diese Anregung einzugehen.

Streik an den österreichischen Universitäten.
Wien , 10 . Mai . Die Neue Freie Presse meldet , daß für

nächsten Donnerstag ein Streik der freisinnigen Studentenschaft
an allen Universitäten zu gewärtigen ist . Von Innsbruck sind
alle Vorkehrungen getroffen . Wien und Graz haben bereits zu¬
gesagt , die Leobener Bergakademie hat Bedenkzeit bis Montag
ausbedungen , die Prager deutschen Studenten haben dem Rektor
eine Eingabe überreicht , die identisch ist mit der Eingabe der
Innsbrucker Studenten . Auch die Studenten der beiden tschechi¬
schen Prager Hochschulen werden sich wahrscheinlich anschließen.
Der Wiener Universitätsrektor erließ eine Warnung an die
Studentenschaft , um Störungen der Vorlesungen zu vermeiden.

Das Bismarckdenkmal in Frankfurt.
Frankfurt a . M ., 10. Mai . Am heutigen Jahrestage

der Unterzeichnung des Frankfurter Friedens fand idie
feierliche Enthüllung des, BismarckdenkmaIs
an der Promenade gegenüber dem Schäuspielhause statt . An
der Feier , zu der -die Gräfin Wilhelm Bismarck mit ihrem
Sohne Grasen Nikolaus - erschienen war , nahmen Teil:
Prinz Friedrich Karl von Hessen, Prinz Ernst von Sachsen-
Meiningen , der kommandierende General von Eichhorn mit
dem. Offizierkorps der Garnison , Regierungspräsident von
Meister , Vertreter der Behörden , die Kriegervereine und
Abordnungen der Schulen . Oberbürgermeister Adickes
brachte das Hoch auf den Kaiser aus . Nach der Enthüllung
wurden zahlreiche Kränze am Denkmal niedexgelsgt.

Sriefkasleri «kr beüaklisn.
Stenographie . Wir können nichts aufnehmen , was auf dir

Empfehlung eines bestimmten Stenographiesystems abzielt.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten Dr. Richard
Hamei , des Lokalen I . Reploeg. Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag vo« V. Schaff,

sämtlich in Oldenburg.

WittcrungSbeobachtuugen in Oldenburg
von A . Schulz , Hof - Optiker.
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Möbellager
6 TI 81. HavslL «» 8 l,

Kl . Kikchenstr . 4 « . IS.
ElektrischerKrastbetrieb. ElektrischerKrastbetrieb.

Größtes Lager - - öissigke Ureise.
Rabatt- Sparverein Rach auswärts franko.

TorfwerkJeddelohll.
Kontor: Aeutzeree Damm Nr . 2. Fernsprecher 374.

UM" Grabetorf.
KonzentriertesWssserslas

zum Eiereinlegen
Pfund 15

KroMeeren « u - Gurke»

empfiehlt Herm . Beyer»
Ecke Haaren - u . Mottenslr.

ÜMrLeraugen
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von Osmasv ! » ; Er¬
folg garantiert.

Vllllorie - ürogerie.

Heiligengeiststr . 4.

Automatisch u . sicher
wird jeder Fleck aus selbst zar¬
testem Stoff entfernt , ohne letz¬
teren anzugreifen , durch meine
Fleckpasta . Tube SO ffr. Gardinen

prachtvoll und haftbar cremen
will , wende sich an die Drogeu-

handlung von
Apoth . E . Sattler Nachfolger,
MH . : Apotheker LH. LtsrsM ) ,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 563.

Moderne

KlMiiltteinrichtilU
hervorragend schon und solide
gearbeitet , billig zu verkaufen.

. Wilhelmstraße 1 s.

Ein kl. niedll Mädchen , ^ bis.
1 Jahr alt , wird in gute Pflege
genommen.

Zu erfr . in der Exped . d . Bl.

IIIIMSWOlM
Mm - AM.

LosrLSsalr . 73.
Programm:

- Diabolospirl! -
NächtlicheZauberei!

Fürfteuliebe!
Eine geplatzte Hose!

Der Gendarm patzt ans!
Ringkamps m. einem Esel!

Der Hatz des Müllers!
DieerfteZigarre de- Primaners!

AaSflng «ach dem Mond!
Preise : Sperrsitz 50 Pfg . , 1 . Platz
30 Pfg . , Schüler 15 Pfg ., an

Sonntagen 20 Pfg.
NachlO Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellung täglich von4 — 11 Uhr,
am Mntwocb , Sonnabend und

Sonnrag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Krenitk Ltüttljkater.
Gesamtgastspiel des Demschen

Theaters aus Berlin , unter Lei¬
tung von Max Reinhardt.

Donnerstag , den 14 . Mai : Ein
Sommernachtstramu.

Freitag , den 15 . Mai : Der
Kaufmann von Venedig.

Sonnabend , den 16 . Mai:
Frühlings Erwachen.

Sonntag , den 17 . Mai (Letzte
Vorstellung ) : Frühst Erwähn.

Wn M tmerjuft
färben Sie Ihre Gard 'nen durch
den Gebrauch von verbesserter
Cremefarbe aus der

Viktoria - Drogerie,
Heiligengeiststr . 4.

WiM§ge8uM
Geschäftsmann , Ended . 20er I . ,

Mit angenehm . Aeußern , wünscht,
da es ihm an Tamenbekannt-
schuft fehlt , sich mit Damen in
dem Alter in Bekanntschaft zu
setzen, zwecks späterer Heirat.

Offerten mit Photographie
unter 8 . 17 an die Expedition
d. Bl . erbeten.

Keimt.
Suche für meinen Freund,

Kaufmann , 30 Jahre alt , ev.,mit etiva 3000 .— Jahresein¬
kommen und späterem Vermögen
von ea . 30,000 eine passende
Lebensgefährtin mit schlichtem,
häuslichen Charakter.

- Slrenasie Verschwiegenheit wird
zugesicherl und erbitte ich ehrlich
gemeinte Offerten unter Angabe
der Verhältnisse und möglichst
mit Bild vertrauensvoll unter
8. 32 in der Expedition d . Bl
mederzulegcn.

Auch Vermittlung durch An¬
gehörige erwünscht.

. o» — -
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Reell.
Jung , intellig . Landwirt , 26

Jahre , mit eig . Besitz . , wünscht
auf diesem Wege die Bekanntsch.
eines häuslich erzog. Mädchens
nicht über 26 Jahre (Vermag,
nicht erforderlich) zwecks baldig.
Heirat . Offerten , am liebsten
mit Bild , unter S . 26 an die Ex¬
pedition d . BI . bis zum 15 , d. M.
erbeten. Anonym zwecklos . .

Heivat
w. m. liebev. gebild. Dame mit
Vermögen. Guter Ruf Bed.
Bin 33 I ., evang . , v. angeu.
Aeuß. , friedl. Charakt . , m. sich.
Existenz . Damen bitte Ver¬
trauens » . um Off. m . Bild u.
gen. Verhältn . unt . 8. 31 an die
Exped. d . Bl . Verschwiegenh.
Ehrensache. Bin hier fremd.

famiiien -Mekl'ietiien.
Geburts-Anzeigen.

Durch die glückliche Geburt
eines gesunden

Sonntags -Mädchens
ivurden hoch erfreut

l -ossidsvg und Frau,
Henny, geb . Wenuinga.

Oldenburg» 10 . Mai 1908.
Durch die Geburt e . kräftigen
80»Ill»gLMM

wurden hoch erfreut
Osternburg, den 10. Mai 1908.

Joh . Wübbenhorst u. Frau,
Eliese geb . Heinemann.

Todes-Anzeigen.

Am 10 . Mai starb an
Altersschwäche unsere liebe
Mutter , Schwieger- und
Großmutter,
»iM MliM M

geb . Martens
in ihrem 85 . Lebensjahre.

In tiefster Trauer
Bernhard Punke u. Fraunebst Angehörigen.Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 13. Mai,nachmittags 2 Uhr vom
Peter Friedrich Ludwig-
Hospital auf dem Kirchhof
zu Eversten statt.

Statt besonderer Meldung.
Oldenburg» 9. Mai 190s.

Heute abend 9 ^ Uhr ent¬
schlief sanft nach langen
schweren Leiden unsere
innigstgeliebte Tochter und
Schwester

LLisadetb
im Alter von 19 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Stallbed .a.D. Friedr . Cordes j
und Frau , geb . Haaf,

nebstKindern » .Angehörigen. !
Die Beerdigung findet

am Mittwoch, den 13. d . M.,
morgens9Uhr , vom Sterbe-
Hause , Sackstr. 8a, aus statt.

Dankstwunaeo.
Ofternburg. Allen Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten, sowie dem Veteranen¬
verein sagen wir für die vielen
Kranzspenden und Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben
Mannes innigste« Dank.

Ww. Frecher nebst Kindern.
Für die uns bewiesene herz¬

liche Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Verstorbenen sagen
wir allen unseren

herzlichste « Dank.
A. Helwig nebst Angehörigen.

Drielakermoor,
den 10. Mai 1908.

EtMeSmtl. RchriW
vom 3.—9 . Mai 1908.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Lehrer Johann Friedr . Schlep¬
per , Oldenburg , und Haustochter
Luise Gesine Glüsing, Oldenburg.
Amtsrichter Hermann Theodor
Emil Fortmann , Heppens, und
Haustochter Marie Alma Auguste
Cropp, Oldenburg . Regierungs¬
assessor Max Johann Gustav
Hermann Schramm . Oppeln , u.
Haustochter Antonie Helene Ju¬
lie Branstedt . Oldenburg . Vieh¬
händler Eilert August Georg
Menke, Witwer , Bürgerfeld , und
Haustochter Alma Johanne Pe-
tersen, Oldenburg . Expedieren¬
der Weichenwärter Johann Die¬
drich Führten . Augustfehn, und
Dienstmagd Johanne Elise Voß,
Oldenburg . TischlergeselleHein¬
rich Karl Martin Kleen, Olden¬
burg , und Haustochter Minna
Gesine Dorothee Sophie Her¬
mine WernkenL. Büraerkeld. Be¬

rittener Gendarm Hermann
Nristian Wilhelm Schmidt, Ol¬
denburg, und Köchin Maria
Clara Friederika Spils , Olden¬
burg . Arbeiter Hermann Josef
Schaaf, Oldenburg , und Haus¬
tochter Anna Magdalene Jo¬
hanne Osterthum , Oldenburg.
Tischlergeselle Georg William
Julius Sandvoß , Oldenburg, u.
Tobina Eatharina Holler , Zim¬
mermädchen, Oldenburg . Arbei¬
ter Johann Diedrich Faßhauer,
Donnerschwee, und Dienstmagd
Wilhelmine Josephine Bertha
Meyer , Oldenburg . Musketier
im Jnf .-Reg . 91 Otto Emil Pa-
rohl , Oldenburg , und Dienstmagd
Martha Johanne Auguste Mi¬
chael , Bürgerseld . Stations¬
arbeiter Peter Martin August
Kuhlmann , Bürgerselde, und
Dienstmagd Margareta Wilhel¬
mine Okkenga , Bürgerseld.

Geburten:
Sohn des Tapezierers Carl

Friedrich Rudolph, Zwillinge des
Schornsteinfegermeisters Nikol.
Friedrich Johann Heinrich Well¬
brock, Sohn des Arbeiters Hein¬
rich Bernhard Kalmus, des
Kaufmanns Carl Friedrich Knü-
bel, Tochter des Arbeiters Eilert
Friedrich August Wachtendonk,
des Verlagsbuchhändlers Theodor
Christian Heinrich Stalling , des
EisenbahnschlossersErnst Johan¬
nes Pekol, des Bäckermeisters
Friedrich Eduard Peters , des
Pastors August Pleus , des Ma¬
lers Carl Christoph Anton Adolf
Butt , des Nachtwächters Johann
Heinrich Haast.

Sterbesälle:
Gendarmerie -Oberwachtmeister

a. D . Johann Gerhard Weser, 78
Jahre . Ehefrau GesKe Helene
Geerken geb. Beetjen, 64 I.
Maurergeselle Johann Friedrich
Biller , 84 Jahre . Karla Ärmst
Auguste Thaden . 3 Mon . Alfred
Georg Hermann Boettchen, 6
Monate . Ehefrau Caroline Ca-
tharine Johanne Helms geb.
Behrens , 75 I . Ehefrau Chri¬
stine ' Karoline Eberling geb.
KramZmeyer, 31 I . Bertha Jo¬
hanne Röschen , 1 I . Maschinen¬
heizer a . D. Johann Wilhelm
Engemann , 80 I . Totgeborene
Tochter des Böttchergestllen
Friedrich August Hellmann.
Rentner Johann Hinrich Corne¬
lius , 75 I . Rentner Johann
Kuck , 86 I.

Gemeinde Osternbnrg
Eheschließungen.

Landmann Theed. Pralle mit
Kath. Suhr . Stationsarbeiter
Wilh. Friedrich mit Gerhardine
Tholen . Arbeiter Diedr . Flot w
mit Antonia Hitz . Glasmacher
Heinr . Roosmalen mit Antonie
Richter. Bankbeamter Willy
Weckerle mit Franziska Weber.
Schuhmacher Änton Westerhoff
mit Schwanstte Stumpe . Glas¬
macher Karl Meinecke m . Mars.
Schuster. Schutzmann W . van
Felten in Bremen mit Martha
Klockgether . Stationsarbeiter
Friedr . Braun mit Gesine Mön-
nich . Schlosser Julius Ziese m.
Marie Siekmann . Glasmacher
Rud . Hartung mit Anna Guetke.
Eisenbahnarbeiter Joh . Peter
Schneider in Nordenham mit
Anna Kissel . Sergeant Georg
Düsing mit Marie Bodemann.

Geburten.
Tochter des Minist .-Revisors

Seemann : des Arbeiters Joh.
Diedr . Brand : des Glaspflegers
Lüppo Kramer : des Schaffners
Heinr . Heuer : des Modelltisch¬
lers Heinr . Fischer: des Wärters
Cassebohm in Neuenwege: des
Maurers Carl Hechler.

^ Sterbefälle:
Wwe. Anna Marg . Dinklagein Tweelbäke, 63 I . Bahnwär¬ter Joh . Gerh . Frenser , 60 I.

Ehefrau des Arbeiters Arnold
Helwig in Drielakermoor . 60 I.
Tochter des Landmanns Ernst
Rasch in Tweelbäke. 1 I . Sohndes Eisenb.-Revisors Frerichs,
1 I.

Gemeinde Ohmstede.
^ , Aufgebote:
Landmann Gerhard Brummst:,

Leuchtenburg, und Haustochter
Anna Marie Bohne zu Nadorst.
Tischler Friedr . Rowold zu Etz¬
horn und Frieda Julie Sophie
von Minden zu Gellen. Stell¬
macher Friedrich Georg August
Zielen zu Nadorst und Witwe
Helene Margarete Peters geb,
Ählers das. Eisenbahnschlosser
Hemr . Wilhelm Ahrens zu Ol¬
denburg und Dienstmagd Anna
Helene Grimm zu Donnerschwee.
Protokollführer Diedr . Wilhelm
Kohlrenken zu Oldenburg und
Haustochter Helene FriederikeLaarmann zu Etzhorn.

Eheschließungen:
Zimmergeselle Karl August

Gerhard Kropp zu Nadorst und
Dienstmagd Anna Helene Ro¬

wold zu Heidkamp. Tischler
Heinrich Hermann Gustav Bor
nitz zu Bremen und Dienstmagd
Anna Frieda Sophie Hiurichs
das . Tischlergeselle Gust. Diedr.
Hoyer zu Oldenburg und Haus
tochter Anna Gerhardine Wiese
zu Ohmstede.

Geburten
Sohn des Arbeiters Johann

Friedrich Eilers zu Ohmstede:
des Bäckermeisters Joh . Dstdr.
Wigbers zu Nadorst : des Loko¬
motivheizers Franz Paul Vobo-
ril das. : des Betriebsschlossers
Joh . Heinr . Georg Roshop zu
Donnerschwee: des Arbeiters
Gerh . Joh . Bohlst das . — Toch¬
ter des Arbeiters Hinr . Christ.
Friedr . Hollwege zu Etzhorn.

Sterbefälle:
Gretchen Wilhelmine Diers zu

Ohmstede . II.

Gemeinde Eversten.
Aufgebote.

Photograph Karl Phil . Wie¬
gand . Brake, und Haustochter
München Louise Katharine Rath,
Eversten. Stationsarbeiter Otto
Hermann Joh . Röben . Donner¬
schwee, und Haustochter Herm.
Katharine Margarete Brand,
Eversten. Arbeiter Hinr . Diedx,
Griems , Eversten, und Witwe
Schütte, Eversten. Werkmeister
Reinhold Habicht, Eversten, und
Haustochter Helene Meinen-
Rastede. Meliorationstechniker
Johann Diedrich Schröder, Wi.'-
helmsrode, u . Haustochter Mar¬
garete Helene Wilhelm. Brand,
Eversten . Haussohm Karl Frdr.
Säger , Eversten, u . Haustochter
Anna Katharine Mache Mar¬
tens, Eversten.

Eheschließungen:
Bäcker Karl Friedrich Hinrich

von Seggern und Dienstmagd
Betha Elise Meyer . Kupfer¬
schmied Karl Ernst Fehlhaber
und Wirtschafterin Sophie Ka¬
tharine Gerhardine Huntemann.
Arbeiter Herm. Westermann u.
Haustochter Anna Maria Bre-
lage. Arbeiter Äugust Hermann
Meyer , u . Dienstmagd Johanne
Katharine Setst -Eilers . Bäcker
August Friedrich Änton Struck
und Hausmädchen Jakobine
Hmrike Warfen . Buchhalter
Joh . Ludw. Loreuzen u . Haus¬
tochter Johanne Friederike An¬
tome Arnken. Maurer Heinrich
Wilhelm Millers und HmMnäd-
chs« Gesine GarxeKs.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Töber-

mann , Eversten : des Arbeiters
Oellrich. Eversten : des Eisea-
bahnarbeit . Ohlhofs, Eversten:
des Arbeiters Meinerling , Ever¬
sten : des Wirts Holze,. Eversten.

Sterbefälle.
Ww. Suhrborg , Eversten, 61

I . Ww. Horst, Bloherfelde, 71
I . Sohn des Arbeiters Oell¬
rich , Eversten, 2 Tg.

Weitere Familien -Nachrichte «.
Geboren (Sohn ) : I . de

Riese, Velde. — (Tochter) : Ger-
hard Hillers , St .-Jooster -Alte.i-
deich . Claas Älbers , Wrisse.
Friedrich Meyer . Norden.

Verlo bt : EmmL/Riesebietec
mit Adolf Gristede. Nordenham.
Franziska Schadegg mit Tiefbaa-
techniker Hans von Herz, Wil¬
helmshaven. Anna Helmers ml
Ädolf Peters , Varel . Else Ohm¬
stede, Bockhorn, mit Louis
Scheelst, Ellensenderdamm. Tini
Püll mit Heinrich Beermami,
Leer. Antje Martens mit Karl
Kannegießer, Loga. Gesine Holtz
mit Johann Fleen, Westerende.
G. Bünting mit A. Onnen,
Nenndorf b. Westerholt.

Verheiratet: H. von Seq-
gern mit Karoline Hooksiel , Wu-
sting. Martin Schipper nnt Jo¬
hanne Schmer . WestermarschII.
Ekle Rieken Djuren mit Janeda
Brantjes -WestermarschII.

Gestorben: Arthur Seegee,
Wilhelmshaven, 3 Mon . Martha
Küster, Heppens, 3 Mon . Ober-
botteliersgast Karl Heinrich Tie-
bel , Wilhelmshaven. Christian
PeterseN, Delmenhorst. 36 I.
Anna Glander , Ädelheide, 12 I-
Martha Küster, Heppens, 3 Mon.
Werftarbeiter Eduard Harms,
Bant , 35 I . Schlffskapitän a . D
Jann M . de Beer . Norden, 68
Jahre . Hermann Tasche , Aurich
12 Mon . Johanna Göken geb.
Päben , Aurich, 75 I . Sind . med.
dent. Enna Gerhard Gerdes,
Norderney, 21 I . Wwe. Ma-
greta Hedden geb . Weber. , Nor-
derne^ 69J

Lothar. Wünsche bald . Wie¬
dersehen , bitte, gib Antwort.

Serzlichen Grr» Sehnsucht,
M. Giuckw. : Ich habe nichts

aufzuweisen; steine vergilbten
Briefe, kein Maiglöckchenstrnug-
chen. Gepflückt wars für Dich
von harter Hand. Lebe wählst
Sei glücklich ! Sie ist Dir ia
bekannt.



1. Beilage
zu .M 130 der ».Nachrichten kür Ztsckt uns Lsnck" von Montag, 11 . Mai 1908.

vre vegenwarlsausgaben äer Zuäen.
Der auf Veranlassung - es jüdischen Landes-

gemeinderates gestern nachmittag in der „ U n i o n"
vom Rechtsanwalt Dr . Klee, Berlin , gehaltene Vortrag
über Gegenwartsausgaben der deutschen Juden war trotz
des schönen Wetters gut besucht, auch Damen hatten sich
zahlreich eingesunden . Herr Dr . Mannheimer be¬
grüßte die Anwesenden im Namen des Landesgemeinde¬
rats . Es sei beabsichtigt , fortan mit dessen Tagungen einen
Vortrag über Fragen des Judentums zu verbinden . Nach
dem Zahlreichen Besuche zu urteilen , habe die Sache An¬
klang gesunden , er freue sich, daß man nicht vergebens ange¬
klopft hätte . Der Redner , Dr . Klee, sprach zunächst
über die Politischen Aufgaben . Welche Stellung im
politischen Leben nehmen wir ein ? Eine jüdische Partei
gebe es nicht, das sei gut . Die Juden wendeten sich der
Partei zu, welche ihre wirtschaftlichen Interessen vertrete.
Selbstredend könne aber sich ein Jude von Ehrgefühl nur der
Partei zuwenden , die für feine Gleichberechtigung eintr -ete.
Das Ehrgefühl müsse die wirtschaftlichen Interessen über-
wiegen. Zu wünschen sei, Laß die Juden sich, mehr als bis¬
lang vom Radikalismus trennten . Dann würden solche
Greuel unterbleiben , wie sie in Rußland geschehen seien.
Ernster , ruhiger , verständiger Fortschritt müsse die Losung
sein . Als jüdische Staatsbürger hätten sie das Verlangen
nach Gleichberechtigung . Deren erfreuten sich die Juden in
Oldenburg Wohl , nicht aber die Juden in Preußen . Voraus¬
setzung bei solchen Wünschen sei aber , daß die Juden am
Glauben sesthielten , sich nicht taufen ließen und dadurch
bekundeten, wie wenig sie ihren Glauben schätzten. Solange
man sich dessen schäme, könne man auch nicht Achtung von
der Gegenseite fordern . Ferner müsse das Gemeinschafts¬
gefühl noch mehr als bislang gepflegt werden , die Juden
ihre Zurückhaltung aufgeben und die Tagespresse in größe¬
rem Maße , als bis jetzt geschehen, über Vorgänge aus ihrem
Gemeindeleben unterrichten . In dieser Hinsicht, daß sich ihr
Treiben mehr als bislang in der Oeffentlichkeit ab-spisle,
Passe auch für Juden die Mahnung des. Zentrumsabgeord¬
neten Bachem : „ Heraus aus dem Turm "

. Als Mitglieder
der großen jüdischen Diaspora erwüchsen ihnen jetzt größere
Ausgaben als bislang , wo man der Pflicht genügt geglaubt
hätte , die Glaubensgenossen zu unterstützen . Die Zersplitte¬
rung , in -der sich die jüdische Diaspora befände , könne aus die
Dauer nicht weiter bestehen. Der Gedanke , eine Vereini¬
gung der großen jüdischen Organisationen herbeizuführen,
sei bislang noch nicht erreicht . Wohl hätten sich diese in ein¬
zelnen Fragen zusammengesunden , z . B . in der Algeciras-
konserenz wegen der marokkanischen Juden , und bei der Lei¬
tung , der auswandernden Glaubensgenossen nach den Süd¬
staaten Nordamerikas . , Eine solche internationale Organi¬
sation der Juden für - kulturelle und für Hilfszwecke sei aber
ein Bedürfnis , und werde , wenn nicht von heute auf morgen,
so doch mit der Zeit geschaffen werden . Redner berührte
dann die Bestrebungen , in Nordafrika eine größere Fläche
Landes zu erlangen , damit sich dort die vielen heimatlosen
Juden in Menge ansiedeln könnten , und die noch weiter¬
gehende Bewegung , den Juden in der alten Urheimat Palä¬
stina ein Heim zu verschaffen. Durch politische und wirt¬
schaftliche Arbeit müßten hierzu freilich erst die Vorbedin¬
gungen geschaffen werden . ,

Jnreligiöser Bezrehung wies Dr . Klee darauf hin,
daß der Zweck der heutigen sozialen Bewegung , „Schutz den
schwachen"

, schon im alten Testament wiederholt ausgespro¬
chen sei , die in den Ueberlieferungen der Väter wurzelnden
Anschauungen also ganz moderne seien , man brauche sich die¬
ser also durchaus nicht zu schämen. Mission sei auch von den
Juden auszuüben , nicht so sehr durch finanzielle Unter¬
stützung , als in der Hinsicht, die versprengten Reste der Ju¬
den durch Schulen , Bücher und Glaubensgemeinschaft zu un¬
terstützen. Wenig bekanphsei z. B -,. daß in Abessinien woh¬
nende Fellachen trotz der Bedrängung durch Mohammedaner
und Christen ihrem jüdischen Glauben aus der Väter Zeit
treu geblieben und jetzt die europäischen Juden um solche
Unterstützung gebeten hätten:

Lebhafter B e i s a l l Bezeigte , daß die Ausführungen
des Redners großen Anklang gefunden hatten . An der sich
dann anschließenden Aussprach e beteiligten sich auch Da¬
men. Herr Spangenh ein : betonte , daß sich die jüdi¬
schen Verhältnisse hier in Oldenburg seit 30 Jahren gebessert
hätten . Damals wäre es nicht möglich gewesen, eine Ver¬
sammlung von Juden verschiedener Richtung im allgemeinen
Interesse anzuberaumen , man habt: damals nur Sonder¬
interessen gekannt.

Redner war im übrigen auch der Ansicht , daß ein
liberales Juden : um unrichng sei . Ferner sprachen u . a.
die Herren K o o p ma n n - Berne , S i l b e rber g und Z a-
charias, dieser im Aufträge des Kaiser Friedrich -Bun¬
des , einer kürzlich in Bremen gegründeten jugendlichen
siudenor -gantsatton . Herr Dr . Mannheimer freute sich,
daß sich auch die Jugend mit einer solchen Begeisterung
der Sache zuwende . Das Festhalten der Fellachen am
Judentum hatte ersichtlich großen Eindruck '

hinterlassen.
Auf Anfrage einer Dame , wie die jüdischen Frauen diese
Glaubensbrüder unterstützen könnten , erwiderte Dr . Klee
m seinem Schlußwort , daß Geld für diese ja sehr er¬
wünscht sei, die Hauptsache aber sei, daß das Gefühl der
Zusammengehörigkeit mehr erweckt würde . Uebrigens hät¬
ten die jüdischen Frauen eine wichtige Mission dadurch
j-ah sie die Kinder in jüdischem Geiste erzögen . Früher
leien außer den Akademikern es gerade die Frauen ge¬
wesen, welche zuerst jüdisches Wesen abgestreist hätten
Aach Schluß der Versammlung gegen 7 Uhr blieb nochder größte Teil in zwangloser Unterhaltung beisammen.

Hebung Ser AegenLuehl.
* Oldenburg , 11 . Mai.

Die Aus s ch u ßv ersammtu n g des Verbandes
vor Ziegenzuchtvereine für das Herzogtum Ol-
oenburg fand gestern im „Hotel Neues Haus " zu Olden¬
burg statt . Die Beteiligung war aus dem ganzen Lande
eaie lehr gute ; von den 21 im Herzogtum beftehenoen Ver-

waren 16 durch je 1—4 Vertreter vertreten . Winter-
Lehm? :dy ! - p>hnenHorst führte jden Vor¬

sitz ; wie im Vorjahre , war auch die Landwirtschaftskammer
vertreten . Ferner nahm Landesökonomierat Professor Dr.
Buhle rt an den Verhandlungen teil . Der Vorsitzende
eröffnete die Versammlung mit einem Bericht über die
La ge der Ziegenzucht im Lande ; er sprach sich
sehr erfreut über den Aufschwung, den dieselbe durch
die Einführung der gesetzlichen Körungen in den Aemtern
Oldenburg , Westersteoe, Vechta , Delmenhorst und Jever
genommen Hobe , und die Aufmerksamkeit , die immer mehr
der guten Sache der Ziegenzuchtvereine entgegengebracht
werde , aus . Ferner seien wieder einige neue Vereine ge¬
gründet worden , nämlich in Varel , in Bockhorn usw . —
Die Einführung des Körgesetzes in den Aemtern und
Städten , die es noch nicht eingeführt hätten , sei durch die
Vereine immer wieder anzustreben . — Erfreulich - wäre
es , daß auch durch die Landwirtschaftskammer aus der
Staatskasse 300 Mark für die Prämrierun g der besten
Böcke bei den amtlichen Körungen und 300 Mark zur Ein¬
führung Von gutem Zuchtmaterial bewilligt worden
seien . — Hierauf wurden die Rechnungen, die eine
Einnahme von 514,35 Mark und eine Ausgabe von 242,67
Mark cmsweisen und demnach mit einem Kassebchatt von
271,68 Mark schließen , s-estg-estellt.

Längere Zeit wurde über die Einführung von
Zuchtmaterial aus Hessen gesprochen und der Be¬
schluß gefaßt , eine Kommission in der nächsten Zeit dort¬
hin zu entsenden . Die einzelnen Vereine werden gebeten,
bis zum 1 . Juni ihre Bestellungen beim Vorsitzenden
zu machen . Ein Ankauf an Ort und Stelle ist nach An¬
sicht der Anwesenden unbedingt erforderlich , da einige
hiesige Vereine durch den Bezug von dort her übervor¬
teilt und znm Teil schwer geschädigt worden sind -. — Un¬
geraten wurde den neugegründeten Vereinen , besonders
weibliche Zuchttiere von den älteren Vereinen , die schon
sehr gute Zuchterfolge zu verzeichnen haben , zu beziehen.

Als Kerb and s org an soll die Zeitschrift „D er
Z i eg en zü ch t er "

, Dortmund , beibehalten werden . Die
Vereine wurden gebeten , für oie Weiterverbreitung dieses
Blattes zu sorgen und ver Redaktion desselben noch mehr
wie bisher Berichte über Vereinsversammlungen , Annon¬
cen usw . zuko-mmen zu lassen.

Der Verb an ds b ei trag wurde wie im Vorjahr
auf 20 Pfg . für jedes Mitglied der Einzelvereine belassen.
Die Ausschuß -Versammlung soll im nächsten Jahre früher,
und zwar im April , stattfinden.

Klage wurde geführt über die Knappheit des Geldes,
welches den einzelnen Vereinen zur Anschaffung von Zucht-
materiäl zur Verfügung stände . Es sei wünschenswert,
wenn aus den Gemeinde - , Amtsverbands -- oder anderen
Kassen oder durch! sonstige Zuwendungen diesen etwas mehr
Mittel gegeben würden zur -Verfolgung ihres gemein-
nütz-i-gen Zweckes.

Nachdem noch die Anlage von Herdbüchern und - Ab¬
haltung von Ziegenschau,en in den einzelnen Bezirken be¬
sprochen worden war , wurde die Versammlung mit dem
Wunsche geschlossen, daß oie heutigen Verhandlungen in
immer weiteren Kreisen Anerkennung finden und der Zie¬
genzucht im Oldenburger Lande zum Segen gereichen
möchten.

vir HseVsreNollr in üer Nortisee.
1. Kiel , 10. Mai.

Am heutigen Montag beginnen unter dem Befehl des
Flottenchefs , Prinzen Heinrich, in der Nordsee die
Uebungen der Hochseeflotte. Geschwaderweise haben die ein¬
zelnen Flottenverbände den . Kriegshafen Kiel verlassen und
sich nach Helgoland begeben . Die Linienschiffe benutzten den
Weg durch den Großen Belt und um Skagen , während die
Kreuzer aus dem kürzeren Wege durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal die Nordsee erreichten . Eine stattliche Flotte ver¬
einigt sich jetzt zu gemeinsamen Uebungen . Das 1 . Geschwa¬
der unter Vizeadmiral v . Holtzendorff besteht aus den Linien¬
schiffen der „ Wittelsbach " - und „ Kaiser " -Klasse. Das 2.
vom Vizeadmiral Schröder geleitete Geschwader setzt sich aus
Linienschiffen der „ Preußen " - und „Braunschweig " -KIasse
zusammen . Ihnen gehören 16 Linienschiffe und 2
Tender an . Die Aufklärungsgruppe unter dem Befehl
des Kontreadmirals v . Heeringen besteht aus 3 Panzer-
kreuzern und 5 Kreuzern. Dazu treten noch drei
Torpedobootsflottillen , nämlich eine Schul - und zwei Ma¬
növerflottillen , die lediglich aus Hochseetorpedobooten der
Nummern 96—147 zusammengesetzt sind. Unter den Booten
befinden sich 12 „Germania " - und einschließlich der drei De¬
peschenboote des Flottenchefs 24 „Schichau " -Boote , zusam-
men also 36 Torpedoboote.

Diese , aus 62 Schiffen und Booten bestehende
Flotte wird von 1 Admiral , 2 Vizeadmiralen und 4 Kontre-
admiralen geführt . Die Uebungen werden sich auf dem Ge¬
biete zwischen Helgoland , Cuxhaven und Wilhelmshaven ab¬

spielen , den drei strategisch wichtigsten Punkten der Nordsee.
Sie dauern bis Ende Mai . Dann kehrt die Hochseeflotte in
die Ostsee zurück und beschließt die fünfwöchige Uebungsreise
mit einem großen Angriffsmanöver auf den Kinler Kriegs¬
hafen . Dem letzten Teil der Uebungen werden sowohl der
Kronprinz wie auch Prinz Ludwig von Bayern an Bord des
Flottenflaggschiffes „Deutschland

" beiwohnen.

« us ärm Srohvrrriogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korr -spand - d -chen »ersehenen Lriginalbericht«

tft mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen un » a>er«H»

Oldenburg, 11 . Mai.
* Militärische Personalien . Dollmann, Haupt¬

mann , zugeteilt dem 3. Stamm -Seebataillon in Wilhelms¬
haven , wurde zum Major , vorläufig ohne Patent , befördert.

* Oberstabsarzt 1. Klasse a. D . Dr . Varenhorst und seine
Gattin in Hannover feiern , wie wir schon berichteten , heute
ihre goldene Hochzeit. Dr . Varenhorst war während des
Krieges 1870/71 Stabarzt bei der 1 . Abteilung des Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 10, zu dem damals auch die olden¬
burgischen Batterien gehörten , und stand vor dem Kriege m
Oldenburg in Garnison . 1872 kam der Genannte in
Las 2. Brandenburgische Ulanen -Regiment Nr . 11 in Berle¬

berg als Oberstabs - und Regimentsarzt . Diesem Truppen¬
teil gehörte Varenhorst bis 1887 an und diente mehrere
Jahre mit dem Grafen Haeseler , damals Oberstleutnant und
Kommandeur der 11 . Ulanen , jetzt Generaloberst , zusammen.
Von 1887 bis 1889 war Dr . Varenhorst Regimentsarzt im 2.
Hannoverschen Infanterie -Regiment Nr . 77 in Celle und
schied dann mit Pension aus dem aktiven Dienste . Er ist In¬
haber des Eisernen Kreuzes zweiter Klasse und des Ritter¬
kreuzes zweiter Klasse mit Schwertern , des Oldenburgischen
Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Friedrich
Ludwig . Dr . Varenhorst steht in gutem Andenken bei den
noch lebenden Veteranen von 1870/71 der oldenburgischen
Batterien.

* Der Veteranen -Kommers zur Erinnerung an die Er¬
hebung Schleswig -Holsteins und den Friedensschluß von
1870 findet erst am 17 . d . M . statt . Er wird verbunden mit
einer Sitzung zur Erledigung von Vereinsangelegenheiten.

* Zu den Veruntreuungen in der Deutschen Kohlen-
handelsgescllschast in Bremen . Wie uns von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , hat anläßlich der -gestern mitgeteilten
Veruntreuungen des früheren Geschäftsführers - Tubbe
eine sofort -einberufene Gesellschafter-Versammlung , der
Deutschen Kohlenhand -elsgesellschast m . b. H - , Bremen , ein¬
mütig beschlossen , der Gesellschaft weitere Mittel in einer
solchen Höhe zur Verfügung zu stellen , die eine unge¬
schmälerte Wetterführung der Geschäfte verbürgen . Dev
bisherige Geschäftsführer , Herr Meentzen in Oldenburg
i . Gr . , wird gemeinschaftlich mit dem - stellvertretenden Ge¬
schäftsführer , Herrn Krug, die Leitung übernehmen . Herr
Meentzen verlegt dazu seinen Wohnsitz so¬
fort na chBremen.

Die Nachricht , daß der Geschäftsführer der
Deutschen Kohlenhandelsgesellschaft m . b . H . (Großvertrieb
von Bergwerks - Erzeugnissen , Kontor Langenstraße 104/106)
nach großen Unterschlagungen flüchtig geworden sei, rief eine
allgemeine Aufregung in Bremen hervor , und als
gegen Mittag nach einer vorläufigen Durchsicht der Bücher
der fehlende Betrag mit etwa 1 ^ Millionen angegeben
wurde , wollte man es erst gar nicht glauben ; denn bekannt¬
lich besteht die Kohlenhandelsgesellschaft erst einige Jahre,
und es ist für den Außenstehenden nur schwer zu erraten , wie
in verhältnismäßig so kurzer Zeit eine so enorme Summe
aus dem Geschäft, dessen Umsatz jährlich dem Vernehmen
nach 6—6 Millionen Mark betragen haben soll, auf betrüge¬
rischer Weise herausgezogen werden konnte . Aber an der
Tatsache ist nicht mehr zu zweifeln : Tubbe hat ca . 1s^
Millionen veruntreut und ist am Mittwoch
nachLondon geflüchtet. Von dort traf gestern von
Verwandten des Tubbe ein Telegramm ein , wonach er
Selbstmord verübt habe . Tubbe , der in Bremen in der
Caprivistraße wohnte , lebte aus großem Fuße ; so wird er¬
zählt , daß er das wertvollste Automobil , das in Bremen
fährt , besessen habe . Sein Jahresverdienst bei der Kohlen¬
handelsgesellschaft für seine Geschäftsführung soll ca. 38 000
Mark betragen haben . Seine jährliche Gesamteinnahme in
den letzten Jahren soll aber rund 80 000 groß gewesen
sein , da er gute Renten abwerfende Papiere besaß . Wenn er
trotzdem mit dieser großen Summe nicht auskam , so trug da¬
ran die Schuld seine Spekulationswut . Er soll starke Ver¬
luste u . a . auch in Gold -Shares erlitten haben . Tubbe hat
die Geschäftsführung der Kohlenhandelsgesellschast seit ihrer
vor einigen Jahren erfolgten Gründung innegehabt . Vor¬
her hatte er ein eigenes Kohlengeschäft , durch welches er in
Schwierigkeiten geraten war . Tubbe war an und für sich
ein routinierter Geschäftsmann , der aber der sinnlosesten
Spekulationswut zum Opfer gefallen ist . Unter dem Ver¬
dacht, mit Tubbe im Einverständnis gewesen zu sein, wurden
drei Angestellte der Gesellschaft, der Kassierer und zwei Buch-
Halter , verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis ge¬
führt . Es liegt gegen sie Verdacht vor , sich an den Speku¬
lationsgeschäften beteiligt zu haben . Es heißt übrigens , daß
der eine der Verhafteten vielleicht wieder freigelassen werden
wird.

* Postpersonalien im Ober-Postdirektionsbezirk Olden¬
burg. Als Post - bezw. Telegraphenassistenten sind etats¬
mäßig angestellt worden : Postanwärter Bonus in Lingen,
die Telegraphenanwärter Eßmann in Oldenburg , Höft
und Kähnein Emden . Versetzt wurden die Postassistenten
Flock von Oldenburg nach Wangeroog , Fasting von
Brake nach Wilhelmshaven , Algen st ädt von Malchin nach
Nordenham und der Telegraphenassistent Degen von
Bielefeld nach Emden.

* Gustav Adolf -Festspicl . Sonnabend mittag empfing
die Frau Groß Herzog in eine Abordnung von vier
Damen und vier Herren , die vom großen Ausschuß! beauf¬
tragt war , den Dank auszusprechen für die Ueberncchme des
Protektorats der Festspiele und für das lebhafte Interesse,
das die hohe Frau dem Fortgang des Unternehmens - und den
Proben und Aufführungen entgegen gebracht hat . In der
leutseligsten Weise unterhielt sich die Frau Großherz -ogin
mit der Deputation eine Stunde lang . Sie äußerte ihre
volle Befriedigung über den schönen, würdigen Verlauf der
Festspiele , bekundete das regste Interesse für alle Einzel¬
heiten der Ausführungen und sprach- die Hoffnung aus , daß
der Gr -oßh-erzog der letzten Vorstellung noch werde beiwohnen
rönnen . Am, Sonntag - war düs Theater trotz des schönen
Sommerwetters wieder stark besucht. Die Grohhsrzogin,
die der ganzen Vorstellung -beiwohnte , ließ den Herren
Finanzrat Stein, Theaterdirektor Ulrichs, Hofschcm-
spi-eler Waldeck und dxr Frau Regierungsrat Storch-
Kuhlmann ihr Bildnis mit Widmung überreichen.
Fräulein Frida Stein, die schon öfter ihre reichen
Talente in den Dienst idealer Zwecke stellte, brachte, wie
schon am Donnerstag , den Prolog durch ihren seelenvollen
Vortrag zu schöner Wirkung , 'besonders gut gelangen ihr die
visionären Stellen der Dichtung . Gleich dem Prolog weckt
auch dieMusikim Hörer die richtige Stimmung und hält
sie dann in den Zwischenakten fest, der Schlußchoral „ Jesus
meine Zuversicht " vollends vertieft wesentlich den erhabenen
Eindruck des. Ganzen . Herrn Professor Kuhlman



soll darum herzlicher Dank ausgesprochen werden für die Ge¬
schicklichkeit und Unermüdlichkeit , mit der er Abend für
Albend vor und hinter der Bühne die Kapelle und die Ge¬
sänge leitet . Endlich mutz erwähnt werden , Laß abwechselnd
mit Frl . Künoldt Primaner Dilthey den Pagen
Leubelfing darstellt . Herr Dilthey spielt die dankbare Rolle
recht angemessen , mit schlichter Treuherzigkeit und (am
Schlüsse des vierten Aktes ) mit jugendlich feurigem Taten¬
drang»

DiedritteundletzteVorstellungfurAus-
wärtige findet Mittwoch , den 13 . Mai , statt . Hoffentlich
führt derSonderzugzuermätzigtenPreisen, der
dann von Blexen -Nordenham fährt , eine ebenso große Schar
auswärtiger Besucher ins Theater , wie die beiden vorher¬
gehenden Sonderzüge aus den anderen Richtungen . Von vie¬
len Seiten erfahren wir , daß auch die auswärtigen Besucher
durch die eigenartige , glänzende Aufführung tief ergriffen
sind und unvergeßliche Eindrücke empfangen haben . Zu der
Mittwoch -Vorstellung nimmt die Theaterkasse von Auswär¬
tigen schriftliche Bestellungen auf Eintrittskarten an,
die zwischen 4 und 5 Uhr abzuholen sind.

* Einen empfindlichen Verlust hatte der Landwirt R . in
dem benachbarten Neusüdende . Als er vor einigen Tagen
sein Milchvieh ausgetrieben hatte , brach plötzlich eine wert¬
volle Kuh zusammen und verendete bald darauf . Das Tier
hatte sich, ails es vom Stall kam , etwas ungebärdig !benom >-
men , wie Las gewöhnlich der Fall ist , und infolge dessen ist
inwendig irgend etwas geplatzt , was den Tod zur Folge
hatte.

* Einen vergnügten Verlauf nahm gestern der von den
hiesigen nach Stolze- Schrey stenographierenden Ver¬
einen veranstaltete Jammerkaffee . Von schönstem Wetter be¬
günstigt , wurde mittags von Oldenburg abmarschiert . Nach
einstündigem Marsche im „ Müggenkruge " angekommen,
wurde im Freien der Kaffee eingenommen . Auf einer Wiese
vor dem „Müggenkruge " Vertrieb man sich dann die Zeit
mit lustigen Volksspielen . Dann erklang drinnen ein lufti¬
ger Walzer , wozu die vergnügten Paare bald antraten . Bis
spät abends huldigte man der Göttin Terpsichore.

* Die Verhaftung des Metjendorfer Brandstifters wird
überall noch lebhaft besprochen , besonders in Metjendorf
und Umgebung . Man freute sich erklärlicherweise , Latz es
den eifrigen Nachforschungen der Gendarmerie geglückt ist,
den Brandstifter zu ermitteln , Laß man jetzt wieder ruhig
schlafen könne . Man nimmt mit Bestimmtheit an , daß der!
verhaftete Bruns auch Las Feuer in anderen abgebrannten
Gebäuden -angelegt hat . Es fei -bei dieser Gelegenheit auch
noch an den großen Schwartingschen Brand in Heidkämp-
erinnert , bei welchem auch viel Vieh - in -den Flammen den
Tod fand . Das Feuer kam dort auch in der Nacht zum
Montag , als eine Festlichkeit in Metjendorf sta-ttgesunden
hatte , zum Ausbruch . Man vermutete dort auch sofort
Brandstiftung , weil das Feuer außerhalb des Gebäudes,
unter dem Dache , zum Ausbruch gekommen war . Auch ! wur »-
den an der Stelle zusamMengedrehtes Heu und ange 'brannte
Streichhölzer gefunden . Wie wir damals mitgeteilt haben,
wurde -das Feuer von einem heimkehrenden Mädchen in
einiger Entfernung -beobachtet . Dasselbe ist anfangs der
Meinung gewsen , daß ihre Herrschaft schon das Bett ver¬
lassen hätte . Auch hat man in der in Frage komm -enden
Nacht aus der Chaussee einen Mann beobachtet , dessen
Personalien man bis heute noch- Nicht seststellen konnte.
Man nahm damals einige reisende Handwerksburschen fest,
mußte dieselben jedoch wieder auf freien Fuß setzen , da sie
Nachweisen konnten , daß sie sich im Brandorte nicht aufge¬
halten hatten . Jetzt Lenkt man anders über diesen Brand --
sall . Der Brandunfall , wie auch die übrigen gibt der Gen¬
darmerie jetzt zu weiteren eifrigen Nachforschungen Anlaß,
und man kann nur wünschen , daß diese Nachforschungen jetzt
von Erfolg sein werden . — Der verhaftete Bruns hat weiter
noch nichts eingestanden . Die angesehenen Eltern des ! Ver¬
hafteten sind durch die Festrmhme ihres einzigen Sohnes
vollständig niedergefchmettert.

Ll . Neuenburg , 9 . Mall Die 6 Abiturientinnen
vom hiesigen Seminar , die in Oldenburg am Lehrerinnen-
Examen teilnahmen , haben s ämtIiH b estanLen. Es
sind dies Fräulein Hartmann und Schildt aus
Oldenburg , Fräulein Kruse aus Wilhelmshaven , Fräulein
Scheffels aus Barmen , Fräulein Helms aus Loy und
Frl . Meyer aus Westerstede . Me ersten vier für Volks¬
schulen und die letzten zwei haben die Befähigung für höhere
Mädchenschnlenals Lehrerinnen . Fünf dieser jungen Lehrerin¬
nen werden gleich amtieren und zwar in Dedesdorf , Tossens,
Ohmstede , Delmenhorst und Wildeshausen . Am Sonnabend
fand im „Neuenburger Hof " im engeren Kreise unter dem
Lehrkollegium und Seminaristinnen die Abschieds¬
feier statt , die von der Lehrerschaft , sowie den Semina >-
ristinnen Wohl vorbereitet war.

Kcrrrdeksloik.
Asm Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Reichsbankausweis . Nach dem neuesten Ausweis hat
sich die Steuerpflicht , die am 30 . April in Höhe von 43,4
Millionen Mark bestand , in eine steuerfreie Notenreserve
von 30,2 Millionen Mark verwandelt , so daß die Besserung
des Status sich auf 73,6 Millionen Mark beläuft . Zur glei¬
chen Zeit des Vorjahres betrug die Besserung 64 Millionen
Mark.

Berlin , 9 . Mai . Geldmarkt. Der Geldmarkt zeigte
auch heute ein leichtes Aussehen . Tägliches Geld blieb mit 4
Prozent cmgeboten ; die Seehandlung gab Geld bis ultimod. M . mit 4 Prozent , Geld bis 20 . Juni mit 4,12 Prozent.Der Privatdiskont wurde unverändert mit 4,12 Prozentnotiert.

Vom Textilmarkt . Die Gesamtlage des Textilmarkt«bleibt andauernd eine wenig erfreuliche . Der Preis dWolle nimmt einen selten innegehabten Tiefstand ein . <Antwerpen wird der Preis für Laplata -Kammzug L pkg mit 4,12 Franks notiert , gegenüber einem Höchstpreivon 6,22 Franks in 1907 . Der Pxeis der Baumwolle , der1907 den seit Jahren nicht mehr gesehenen Preisstand vl13,5 Cents in Newyork erreichte , ging in diesem Jahre fiLokoware auf 9,90 Cents zurück . In den letzten Lagen izwar eine Erholung eingetreten , doch kann daraus auf eiiBesserung in der Textilindustrie nicht geschlossen werden . DLage der Kammgarnspinnereien ist sehr ungünstig , d«
Baumwollspinnereien des In - und Auslandes fehlt es gleicfalls an neuen Aufträgen , so daß bereits von verschieden!

Seiten Betriebseinschränkungen vorgenommen werden muß¬
ten . Aehnlich ergeht es den Webereien . In der Leinenindu¬
strie ist gleichfalls eine Ermattung unverkennbar . Die Lei¬
nengarnspinnereien sind zwar noch ausreichend beschäftigt,
aber in der Leinenweberei ist der Abruf sehr dürftig , und da
sie mit teuren Garnabschlüssen belastet ist , so sind ihre Aus¬
sichten keineswegs befriedigend.

Newyork , 9 . Mai . Im Regierungsberichte wird der
Stand des Winterweizens am 1 . Mai mit 89 Pro¬
zent angegeben , gegen 91,3 Prozent im vorigen Monat und
82,9 Prozent am 1. Mai 1907 . Die Anbaufläche wird aus
30 Millionen Acker geschätzt , oder 4,2 Prozent weniger als
im Herbst ausgesät worden ist . Es wird danach eine Ernte
von 428 Millionen Bushels , oder 19 Millionen über der letz¬
ten wirklichen Ernte , berechnet.

London , 9 . Mai . Amerikaner an heutiger
Börse sehr fest , übriges geschästslos und wenig verändert.

London , 9 . Mai . Nach dem - Bericht eines Fachblattes
vom amerikanischen Eiscnmarkt stockt das - Roh¬
eisengeschäft . . Auch die Käufer von Fertigmaterial beobach¬
ten Reserve in der Erwartung , daß die Preise niedriger
werden . Einige Grobblech -Werke reduzieren die Erzeugung
weiter.

Berlin , 9 . Mai . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war der Markt fest auf leichteres Geld in
London, die Ankündigung neuer Geldzuflüsse sürü,
die Bank von England und auf die feste Haltung ! New¬
york s . Die Umsätze blieben indes gering ; für eine An¬
zahl erster Papiere kam nicht einmal -eine ernste Notierung!
zustande . Im weiteren Verlauf -des Verkehrs wurde die
Haltung schwächer und blieb so während - der ganzen Börse.
Verstimmend wirkten die ungünstig -eV -erfassung des Marktes
der Gchisfahrts -werte sowie ungünstige S -ituationsd-
berichte aus der Montanindustrie . Amerikaner
indes -andauernd fest auf London . Gegen 2 Uhr war der
Markt . trotz ziemlich

'
behaupteten Ka s s e n m a rkte s

schwach bei stillem Geschäft , nur Kanada weiter höher.
Acußerste Schlußkurse:

8 . Mai 9 . Mai
Diskonto 174 .— 174 —
Deutsche 230 .90 231 . 10
Handels 161 . 10 161 . 12
Bochum 217 . 12 217 —
Laura 307 .— 207 .—
Harpen 198 .— 198 .25
Gelsen 192 .37 192 .60
Kanada 163 .50 166 .60
Paket 107 .80 108 .30
Lloyd 93 .80 94 .20
4A > Russen 81 .90 82 .—
Nordd . Wolle 127 .50 127 .26
Tendenz ruhig ruhig

Kursberichte der Olnbrrrger Banken
vom II . Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib -Ba « k.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . - Lt.

MündelAcher.
LIHpCt . alte Oldenburger Konsols . . . .
SILpCt . neue do . do . - .albj . Zinsz.
3pCt . da . do.
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1908

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . .

3l -LpCt . do . do . . . .
LpCt. Oldenburger Präwien -Anleihe . .

90 .50
90 .50

91,-
91-

99 .— WM

97 .50
92,30 92.30

97 .50
97 .50
97 .50

4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4PC1. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
3l -LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
8 iLpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
314vCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb .-Brior .-Obligationen . garantiert
U >Ct . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . . _
Z^ pCt . Deutsche Reichsanleihe . 90 .60

131,60 182,40
98 .-

97 .50 —

97L0 —
90.50 —

90 .50 —
^

97 .50 —

90 .60
80L5

99,75
91,15
81,55
91,15
81,50
99,05

— 100,35

vom

SpCt . do. do.
LyhpCt . Preußische Konsols . . . . . . . .8pCt » do . do» . . . . . . . .
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1R «8 , unk. b. 1918
4pCt . Wests . Prov .-Anl., Serie V. unk. b . 1916
4vCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen . .
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19d8 . unk. b. 1918
S14pCt . Königsberger Stadt -Anleihe.

i Nicht münbelficher . ^ 1
UpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . -v . in .Däne¬

mark müudelstcher . . . . . . . . . . .
SV- vCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . -V. j»

Dänemark mündelficher . — —
! «tMt . abgelt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bant 95 .204pCt . Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken » un8
, Wcchselbank. Serie .VI . Rückzahlung bis 1918tz ausaesLIoffert . . .4pCt . Pjandoriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-

Bank . Serie XXV , Rückz. b . 1918 ausgeschl.
VHvCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Lamum

Hypoth .-Bank . Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen .4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth -Aktie» -

« Bank v. ISP » Rückz. b. 1914 ausgeschlossen . — —
DpCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-BaH 24 .80
LV-pCt . do. ho . do. 87 .70
4sHpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 101 .— 102,—
4vCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. 103 — — —
4pCt . Georg-Marien- Bergw.- u . Hüttenv .-Oblia,

! pnkündb . b. 1911 . rückzhlb 103pCt . . . . . . — —
4pCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 93,50
4lbpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . — .—
4pCl , Warps -Svinnerei -Prioritäten . rückzlb. 105101 .50 102 —
4l >Ct . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —<77

. Wechsel aus Amsterdam kurz für sl. 100 in ^ . ,
Check London für 1 Lstr. in .L . .do . Newyork füür 1 Doll , in . . . , -
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . .

. Holland . Banknoten für 10 Gulden m H .
^ An der letztr» Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leib-Bank -Aktien . . ,
Oldenb . Eisenhütten -Aktien lAugustfebnf . . , ,

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

95,75

97.70 —

98,50

89.70 9025

97,05

8R25

99,—

99,-

168 .40 169,20' 20 .385 20,465'
4,1675 4,2025' 4 .1525 —

I 16,81 —

. -175 .90pCt .B-'
77 .50 vCt . G.

Oldenburgische Landesbank.

LVspEt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
jährigen Zinsen . . . 50

Ls4pCt . dergleichen mit halbsühr . Zinsen , gg
'
^

3pCt . dergleichen . .
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obllgat . in pCt . 191

'
^

« 4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligai .,
'"0

Z i Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
^ I 4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
§ z Obligationen , Gesamtkündigung zunächst auf
^ ften 1 . April 1908 zulässig.
A ! ZbLpCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen

99 .—

97 .50

91.-

9S .ft

^ z 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
' WCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde»

Mleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.

L
«

-Z

4pCt.
Me . . . ^
1908 ausgeschlossen

92 .30
97.50

98.»

92,8«

. . v «
4pCt . verschiedene Oldenburg . Amlsverbands-

u . Kommunalanleihen .
SMiCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3(4pCt . dergleichen mit ganziährigen Zinsen
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

-I . Emission . .
4pCt . Deutsche Reichsanleihe , unk. bis 1918
R/spCt . Deutsche Reichsanleibe . . . . .
gpCt . dergleichen . .
4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b . 1918
SVevCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
LpCt. dergleichen.
4Cpt .Hamourgische Staatsanl . v. 1908 , unk.

bis 1918 . . . .
4pCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . .

tpCt . Wests . Provinzial -Anl ., unksM . b. 1318
4pCt . Cutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Obllg.
1 N . Emission . . . .
LVrvCt. Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Öblig . .
4pCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb. b. 1913 . .
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1316 > . » . «
4vCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Psandhriefe . m»

kündbar bis 1916 . .
4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Psandbriese . un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt . Preuß. Pfandbrief-Bank Hypoth .-Pfandbr..

unkündbar bis 1915.
4pCt . Schwarzburg. Hvdoth .°Bank -Pfa«dbriefe ,
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Dänische Jnselstift Kasseu-Oblig.. in Dän»,

mark mündelstcher . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .4vCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mündelstcher

97.50 98.»

97 .50
90 .50
90 .50

97L0_
99.75
91,15
81,55
99.75
91,15
81 .5,

90 .60
81 .-

so
'
.eo

80,95

99 .-
98 .70
98.80

99,-
99.1l?

97 .50

97 .40 97t7k

» . » 97 .80 U8.1«,

98 .20 98.50
L

W .20 98.55

97 .70
96 .70
97,10

98,-
97,-
97,45

70,20
96,70

96 .50
96.50

SpCt . Ünaarische Staatsrente in Kronen . . .
ZpCt. steuerpflichtige Italienische garanh Eisenst»

Obligationen . . . . . . . . . . . . .
4pCt . Deutsche Eisenb .-Gel .-Oblig .. rückzh. 105pCt>
4 ^>pCt . dergl ., ructz. illbvCt.
4pCt . Eisenbahn - Bank -Obligationen . . . . »
4pCt . Eisenbahn -Rentenbanl - Obligationen . .

4tchpCt. tlwiüüeutlch . Lloyd Schmdverlchreibun-
gen , unkündbar bis 1913 . .

4 ^ -pCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Ob -ligu-
tionen , rückz . zu 102pCt ., uukündb . bis 1914

Kurz Amsterdam für fl . 100 in X . ^
Kurz London für 1 Lstr . in ^5 . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . ,
Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . . . » 4 .1525
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^5 . . 16 .81

Lrskonsatz der Deutschen ReichsÄmk 5 Prozent.

92 .20 92.75

91 .70
'

92.25
93ll0

97 —
1M .M

97.-
97.-

— 99,A

— 101M
168,40 169L9
20 .385 20.465
4,1675 4,2025

Schlußkurse der Londoner Börse»
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd., Bankgeschäft, Bafildoü
House, Moorgate Street , London L . 0.

6. Mai. 9. Mai.
Englische Consols . . . - 85,87

Baltimore and Ohio 90,50
Canadian Pacific 158,87
Southern Pacific 86,25
Union Pacific . 142,25
United St . Steel Comm . . - - 37,38

Anaconda . . . 7,81
Rio Tinto . . . . - - 60,25

Charteret » . . . 0,68
De Beers . . . 9,25
East Rand . . 3,43
Geduld . . . . 1,31
Glen Deep . . 1,43
Goerz . . . . . ^ - 0,62
Goldfields . . . 3,06
Johannis Juv . . . . . 0,73
Knights . . . 2,87
Meyer Charlton 2,75
Modderfontein . . . 7,06
Pr . Diamant . 5,37
Randfontein . . 1,12
Rand Mines . . 5,62
Robinson . . . . 8,62
Rood . Centr . V. . . - 0,37
van Ryn . . . 3,12

El Oro . . . . . . . 1,12
Esperanza . . . . 1,25
Jvanhoe . . . 7,43
Sons of Gwalia 0,87

Amerikaner fest.

85,62

90,50
162,62

87,75
144,12
37,43

7,87
59,32

0,68
9 .25
3,31
1.25
1.50
0,62
3,-
0,75
2,87
2,68
6,93
5,37

8,50
0,37
3,18

7 3̂7
0,8?

ieschäftliche Mitteilungen.
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« « »eliten eosuienster

D«ut»vkI »nN»
Uössiös 8M3lMoIM

- SMlIllll
x^ I, SiNIoSsrnksdsll, m» , I,k«. v«NI «ds
(-uslav laNstLx
SllpUbl 8 . prlnrsnelr . 46
vcrlendet gegm Nachnahme garantiert
neu« und gut entstäubte , gut füllende
Bettfedernp.Psd .M.aLS-I,vö-l .!!S;prima
Halbdauue« Mark1.75; Gänscrupf-
federn M. L0V; primaweihe Gänsehalb-
raune» M. L»0-S.00-S,5« ;
echtchinesischeMonopoldaunen l -j, ^
M, LSS, echt russische, Matador » iLtz
GLnsedannenM. LS» t » «
von den Daunengenügend3—4 Psd . zum

Daunen M, I .S». Proben und Preisliste
gratis . Umtausch oder Rücksendung ge¬

stattet, Verpackung kostenfrei,
Leytj-ihriger Umsatz über 2„üv

Zentner Bettfedern »von keine«
i »« eite« Betten » «nd Bett»
^ federngeschäft erreicht»

SstMl-
Kartofseldüilger

empfiehlt
vustsv Vlemilev.
Plüschsofas.

Rohrstühle, Vertikows, Sofa¬
tische, gr . u . kl. Spiegel usw . bill.
zu verkaufen. Nach Außerhalb
gut verpackt , Wilhelmstr. 1a,

W-Molf -FWel
i« LldtMrjs.

Der Sonderzug
zu ermäßigten Preisen

für die Bahnstrecke Blexen-Nor-
denham -Brake-Oldenburg fährt
Mittwoch , den 13. Mai. Die
Theaterkasse nimmt von Auswär¬
tigen schriftliche Bestellungen auf
Eintrittskarten an, die zwischen
1 und 5 Uhr abzuholen sind. Um
dieselbe Zeit Vorverkauf für
Auswärtige._ — — .

Verkauf
eines Klimts

in

Kayhauserfeld.
Kayhauserfeld. Gustav Dick-

mann in Ofen läßt Wegzugs-
halber sein in Kayhauserfeld
belesenes

Amt Nr. 38
öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen. Das Kolonat ist ca.
7 Hektar groß , das Gebäude ist
neu und für den landwirtschaft¬
lichen Betrieb praktisch einge-
gerichtet: das Land ist leicht zu
kultivieren und ist zum Teil mit
Klei überfahren . Einem streb¬
samen Kolonisten bietet sich hier
eine günstige- Kaufgelegenheit.

Verkaufstermin ist anberaumt

Mittwoch,
he» 1 ?. Moi d. I.»

abends 6 Uhr,
in zur Brügges Wirtshause in
Kayhausermoor (Woldlinie, , wo¬
zu Kaufliebhaber einladet. Es soll
nur dieser eine Verkausstermin
'tattfinden.

Bernhard Working,
beeidigter Auktionator,

Eversten._

Ahimisi LrtSkttM-
lise sir de» UMezirl

Die Moorriemer Sprechstun-
den der Kassenärzte: Med .-Rat
Dr . Steenken und, Dr . Glüsing,
werden fortan am Mittwoch u.
Sonnabend» um U Uhr in
Dalsper und um 12 Uhr in
Neuenbrok abgehalten.

Sprechstunden in Elsfleth:
8- -̂10 Uhr vorm. , 2—3 Uhr nach¬
mittags lauster Sonntags,.
. _ Der Vorstand.

Dvelgönm
Tierschau - Verein.

üMlSi - kiMSMlM
Lonne es tag, de» 28. Mai

nachm. 4 Uhr,
in RöserS Hotel zu Ovelgönne.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage,
2. Feststellung des Tierschau

Vereins,
3. Verschiedenes.

Ovelgönne, 7. Mai 1908.
Lcheöder . Dethard. von Häsen

MWM
<ckspp» lt Icaiil,», »»««»)

verkclnert im KsscsimsLst
uns reim bekömmlich

illxos.gssck. g»0>>»i>kacMivx
Von IO, >S , 2 S u. S0 ?tz., nut
Lr»t!»beigLdsa v . v̂srivollea

Lerextea, >>i,m»l» Io»«.
2» tz»b«a in ck«» meisten

8 «>ob »kt«o.
LperlnUtat vor Mrm»

Mgia « llille Me .. Sieie !e>ll.
Grabetors in große« Menge«

vorrätig, empf. J.v. Steve «daal.
Bestellungen : Torsplatz und

Markt 20 u. Schützenhosstr . 33.

Das diesjährige

findet am
38 . Mai d. I.

(Himmelfahrt) statt.
Es ladet dazu freundlichst ein

H. Clantzen.

Butteldorf.
Sonntag , den 17 . Mai:

klllM ÜMÄSlI.
wozu freundlichst einladet
_ C . F. Meyer.

llerehevlierger llsllvssrerksrde rL-,
erhielt aut ci , Oörlitrer Xuast . 6. silberne LleäaiUs.

llant vorlieZsnäen Zeugnissen seit ckabren bevväkrt bei
kniren - un «1 k' sssscisirsiisti ' ivll , liskert nuek ckausr-
nmten Xnstriek auf gst , Oacbpapps rum Sekntrs Zsgsndoiwenbitre . — Prospekts , Proben u. Xnstrickproben krko.1-« rv1i6n1 »si ' g bei Elogau 1 6 . Zllsrliir.

Verband -er Züchter des
Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Der Vorstand sieht sich veraa-

laßt , darauf hinzuweisen, daß
die Besitzer eingetragener Stu.
ten verpflichtet sind, auch dann,
Wenn letztere güst geblieben, das
Fohlen verworfen haben oder
überhaupt nicht belegt wurden,
spätestens bis zum 1 . Juli jeden
Jahres dem Obmanne des Be¬
zirks, unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Füllenkarten , hier¬
von Mitteilung zu machen.
Meldeflichtig ist i . ZweifelZfalle
derjenige, welcher die Stute am
15 . Mai im Besitz gehabt hat.

Rodenkirchen, 9 . Mai 1908.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.

MW -Mion.
Nadorst. Der Vormund über

die minderst Kinder des weil.
Joh . Wetjen hiers. läßt die
sämtlichen zum Nachlasse des
Letzteren gehörigen beweglichen
Gegenstände am

Lnmbeild,
iitil 18 . Mi i>. I .,

nachm . 2 Ubr anfgd.,
in und bei der Wohnung des
Erblassers öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen, als
namentlich:

1 Vertikow, 2 Sofas , 2 Kom¬
moden, 4 Tische , 1 gute Sin-
gernähmaschine. 6 gute Rohr¬
stühle , 12 gew . Stühle , 1 Klei¬
derschrank , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Küchenschrank . 1 Küchenborte.
1 Waschtisch , 1 Koffer, 2 Spie¬
gel , 2 Hängelampen, 1 Teppich,
1 Plüschtischdecke , versch . wert».
Schildcreicn. 5 vollst . Betten,
allerlei Leinenzeug, als : Tisch¬
decken, Bettlaken, Kissenbezüge
usw . , Gardinen , Kohlen- und
Torfkasten bersch , küchengerätl.
Sachen, Porzellangeschirr rc . ;

strner : 1 guten Klappsitzwagen,
2 Ackerwagen , 1 Handwagen,
1 Borfkarre , 1 Jauchepumpe,
1 Butterkarne , 1 Dezimal-
wage mit Gewichten und viele
sonstige Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G . Dierks . Aukt.

Verkauf
von

Ländereien
in

Everfte «.
Eversten. Die Erben des weil.

Schneidermeisters Friedrich
Hanke in Everfte« lassen ihre
an der Ziethen- und Dannen-
kampSstraße belegenen

Ländereien,
0,57,25 Im , öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen.

Die Ländereien eignen sich, da
zwischen 2 Straßen und in der
Nähe der Stadt belegen , vorzüg¬
lich zu Bauplätzen.

Letzter Verkausstermin ist an¬
beraumt auf

Dienstag,
den12. Mm I.»

abends 7 Uhr»
in PoseuerS Wirtshause am
Prinzessinwege.

Es soll alsdann der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

beeidigter Auktionator.

Zu kaufen gesucht ein hölzerner
gut erhaltener , ca. 250 qm großer

Schuppen.
Offerten erbeten an

Georg Gteenke«, Kaiserstr. 671,
Wilhelmshaven

schm Komtur,
best , aus : Plüschsofau . 6 Stühl . ,
1 mod. Sofatisch, 1 gr. Spiegel,
mit Konsole , zus . für 125 zu
verka ufen. Wilhelmsiraße 1a.

§ erkauf
einer

Besitzung
Lvsrstsa II.
Eversten. Joh . Diedr . Christ.

Suhrborg Witwe Erben in Ever¬
sten II beabsichtigen die zum
Nachlasse gehörige, an der Blo-
herfelder Chaussee belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November
d. I ., eventuell früher , durch mich
öffentlich zu verlausen.

Die Besitzung besteht aus dem
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit Stallanbau , so¬
wie einem schönen , ca. 4 Scheffel
Saat großen Garten bester Bo¬
nität.

Die Besitzung ist wegen der
guten Lage und der hohe » Miet¬
erträge sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sind günstig».
Verkausstermin ist anberaumt

Tomdeud,
hm 18 . Mai h. Zs.,

abends 7 Uhr.
in Millers Wirtshause (Peters-
jeh,»erhoff an der Bloherfelder
Chaussee.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard Wartiag,
beeidigter Auktionator.

Ovelgönne. Habe eine

Köterei,
bestehend aus fast neuen Ge¬
bäuden und 5 ka Ländereien
guter Bonität , zu verkaufen.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben.

Ed . Dethard, Aukt.

VerMchtW
einer

»
Hammelwardermoor - Sand¬

feld. Amtsrichter Bartels zu
Ellwürden läßt
MW , A. Mi i . I .,

nachmittags 3 Uhr»
in Michels Gasthaufe zu Sand¬
feld seine z. Zt. von Naber be¬
wohnte , zu Oldenbrok - Rieder-
ort an der Chaussee belegene

Hansmnilsßkltk
mit 27,7633 kn — gleich zirka
61 Juck — Klei- und Moor¬
ländereien zum 1 . Mai 1969
auf mehrere Jahre öffentlich
verpachten.

Der jetzige Pächter pachtet
nicht wieder, well er eine größere
Landwirtschaft übernimmt.

Pachtliebhaber ladet freund-
liehst ein

Ed . Dethard. Auktionator,
Ovelgönne.

Ovelgönne. Eine

kleine Andstelle
mit guten Gebäuden und 7 kn
Grünländereien bester Bonität
ieht unter meiner Nachweüung
pun Verkauf.

Ed . Dethard, Aukt.
Boitwarden . Iran Konsul

D. Clausse » zu Brak« Erben
lassen

Freitag , de« 22. Mai d. I .»
nachm. 5 Uhr,

in Coldeweys Gasthause zu
Boitwarden

di« zu Boitwardorfelde be¬
legen«« beide» Hamme

Weideland,
groß 2,8364 kn und 2,5868 kn,
zusammen 8,4232 da,

mit Antritt zum 16. November
d. I . im ganze« oder geteilt
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Ländereien sind guter
Bonität und sehr ertragfähig.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Ovelgönne. Ed . Dethard» Aukt.

Verkauf
einer erstklassigen

Hofftelle.
Boitwarden. Der Rentner

Ed. Syaffen in Oldenburg läßt

Jimstsg,
8m28 . Mi t. Zs.,

nachm . 4 Uhr,
in Coldeweys Gasthause zu
Boitwarden

keine z» » aitwarde« günstig
belegene schöne

Welle,
bestehendauS herrschaftlichem
Wohnhause, graste « Wirt¬
schaftsgebäude», Lust - und
Gemüsegarten und de« in
einem Komplex belegen««
allerbesten Erünländereie«
zur Geiamtgröße von

S3.0S3S dü.
öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1906 zum Ver¬
kauf nufsetze» .

Es komme« mehrere Hämme
auch einzeln zum Anssatz , je
nach Wunsch der Reflekktanten.

Die Hofstelle ist eine der besten
hiesiger Gegend, die Ländereien
sind erster Bonität und fast aus¬
schließlich schwere Fettweiden.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstig, ein Teil des Kaufpreises
rann verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein
Ovelgönne. Ed. Dethard, Aukt.

Kötermoor(Gemeinde Schwei).
Ter Landmann Earl Biistng
zu Colmar läßt

Freitag, i>m A. Mai,
nachmittags 4 Uhr,

in Wichmann's Gasthause seine
zu Kötermoor an der Chaussee
günstig belegene schöne

Jandsielke,
bestehend ans im besten Zu¬
stande befindlichenGebäuden und18,6448 dü
Klei- «nd Moorländereie« bester
Bonität, mit Antritt zum 1. Mai
1969 öffentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Die Stelle ist sehr ertragfähig
und kann zum Ankauf besonders
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein
Ovelgönne. Ed . Dethard, Aukt.

Hammelwardeemove - Sand-
seld . Die Erben des Hausmanns
Gustav Bartels lassenMm-, Ä. Mai !». I.,

nachmittags 4 Uhr,
in Michel» Gasthaus « zu Sand-
seld die zu Ruschfeld belegenen
beide»

Wm AiinlM,
sehr guter Bonität,
Parzelle 6» groß 2,8547 ka , und
Parzelle 7, groß 3,4934 ks,
mit Antritt zum 10. November
d . I . zum letzten Male zum
Verkauf auffetzen.

Der Zuschlag wird in diesem
Termine unbedingt erteilt, auch
wen« das Höchstgebot de«
Schätzungswert nicht erreicht.

Kunstliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.
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Bockhorn . Herr Ziegeleibe-
itzer Fritz Huchting in Bockhorn

will seinen gesamten Grund-
besitz, als:

die kompletten Wohn- u . Wirt¬
schaftsgebäude. die Ziegeleige¬
bäude — BrandhauZ und
Trockenhütten, sowie 62 K -r
39 L 49 qm — ca . 140 Jück
Garten - , Bau - , Grün - und un¬
kultivierten Ländereien,

öffentlich meistbietend — geteilt
oder im ganzen — verkaufen. Ge-
teilt kommt der Grundbesitz wie'olgt zum Aufsatz:

1 . die im Orte Bockhorn be¬
lesenen, geräumigen, in gu¬
tem baulichen Zustande sich
befindenden Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäude, die Ziegelei,
gebäude — Brandhaus und
6 Trockenhütten — , belegen
günstig an der Chaussee nach
Zetel, und folgende Lände¬
reien:
s > Garten , Laus - und Hof-

raum , sowie Ackerlandam
Garten , groß 2 ka 34 »
39 qm — 5 /̂h Jück;

bj die Weidendeelen — Ban-
und Grünland — groß
4 kn 40 a 99 qm — 10
Jück:

o) die an der Chaussee nach
Zetel, am Orte Bockhorn
belegenen Bau - u. Grün-
ländereieu zur Gesamt-
große von 15 kn 80 a

17 qm - - ca . 35 ^ Jück;
ckj die zur Stelle eingewiese-

neu , hinter Grabstede be-
legenen 25 Torfmoore.

Die zu bj und oj genanmen
Ländereien enthalte» den für
den Ziegeleibetrieb erforder¬
lichen Lehm auf ca , 25 Jahre,

2 . Das Ackerland — kleiner
Esch — , belegen im Ort Bock-
Horn an der Chaussee nach
Steinhaufen , groß 1 ks 49 a
70 qm s3f̂ Jückj, eignet sich
vorzugsweise zu Bauplätzen.

3 . Das Bauland bei Woppen-
kamp , groß 3 kn 48 a 18 qm

Jück,.
4 . Das Neuland — groß 2 Kn

04 n 61 qm, reichlich H/s
Jück.

5 . das Grünland am Grose-
schloot , groß 2 kn 11 n 16 qm
— M Jück.

6 . Die drei Parzellen Bau - n,
Grünland auf der Kron's-
hörn , groß 2 kn 15 n 69 qm
(reichlich 4U Jück,, 3 kn
19 n 64 qm (reichlich 7 Jück,
und 1 Kn 35 n 96 qm (reich¬
lich 3 Jück, in Abteilungen.

7. Die Marschweide Twickels,
groß 4 Kn 92 n 34 qm — ca.
11 Jück.

8 . Das Bauland am Gaschen»
dämm, groß 1 Kn 79 a 14 qm

ca . 4 Jück.
9 . Die in Osteriörde belegenen

zwei Parzellen Bauland,
groß 2 kn — n 74 qm (ca
4^ . Jück, und 5 kn 93 s
56 qm (ca . 13f^ Jück,, auch
in Abteilungen.

10 . Den Moorplacken im Bock¬
horner Moor , belegen an
großen Querdamm , groß
6 kn 12 n 97 qm (reichlich
13fch Jück,, enthält zum Teil
schweren , schwarzen Torf.

11 . Den Moorvlacken im Bock¬
horner Moor , belegen am
Kapersdamm, groß 3 kn 20 n
61 qm (ca. 74z Jück,. enthält
guten Torf.

Auf Wunsch der Liebhaber kann
der Grundbesitz auch beliebig an¬
derweit zum Aufsatz kommen und
verkauft werden.

Erster Verkaufstermin
Freitag , den U.Miil.z.,

nachm . 5 Uhr.
in G . JanssenA Wirthause
(Friesischer Hiff , in Bockhorn.

Weitere Auskunft wird gerne
und unentgeltlich sowohl vom
Verkäufer als auch von dem un-
terzeichneten Auktionator erteil:,

Käufer ladet freundlichst ein
C. Rühm,

amtl . Auktionator.
Neneichrok . Habe noch 500 rote
Dachpfannen

zu verkaufen.
Amt . Degen.

Olclenbungvn
Zokütrsn-
Venvin.

Am Donnerstag , den 28 . d. M.
(Himmelfahrt) :

schtts- n. Ueifter-
Wen-Emen

_ und

ST Ball. ZS
Sie Sir -tzti« .
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mit kleinen Fehlern
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zum Aussuchen.

Das von mir seit über 50 Jahren geführte

habe ich mit dem heutigen Tage den Herren
SsN ^ sirs ZLiLÄ SarlsLs übertragen,
und bitte ich, das der Firma geschenkte Ver¬
trauen auch meinen Nachfolgern bewahren zu
wollen.

Oldenburg , 10. Mai 1908.

0 I . kickletz.
Mit dem heutigen Tage haben wir das

von der Firma O . I . Ricklefs betriebene Ofen¬
geschäft übernommen und halten uns dem ver¬
ehrten Publikum bei einschlägigen Arbeiten
bestens empfohlen , indem wir saubere und zu¬
verlässige Arbeit bei billigen Preisen zusichern.

Unsere Geschäftsräume befinden sich von
jetzt ab

Kaiserstratze 23.

0 . kickleks -iackf.
vekrens T Lartelz.

Oldenburg , 10. Mai 1908.

Etzhorn. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende Kuh.

Wwe. Bohle«.
Zu verkaufen ein kleiner guter

Kleiderschrank.
Strunk . Jakobistraße 2.

Nadorst. Ich habe dem Ar¬
beiter Gerhard Kuhlmann abge¬
kauft: 1 Kleiderschrank. 1 Glas¬
schrank . 1 Bett mit Bettstelle und
warne vor dessen Ankauf.

Ir . Harms.
. „Alte Fenster. Türschlösser undAborte brll. z . vkf . Kallan.allee 7

Ohmstede. Zu verk . güste Kuh.
G . Behrens.

Zu kaufen ges . guterh . Kinder-
wagen. Offerten unter R . 2Filiale , Langestraße 20.

Zu verk . Liegesttzwage ».
Kurwickftraße 1 .

Moderne , echt eichen . Flur-
gardcrobe, schönes Muster , für
MMcn Preis zu verkaufen.

Wilhelmstraße1».

Habe das z. Zt . hier im Ems-
Jadekanal liegende Tjalkschiff

„Zailke Beeck"
groß ca. 145 Tons , billig unter
der Hand zu verkaufen.

Das Schiff ist aus Eichenholz
gebaut, ohne Mast und Aufzeug
und eignet sich noch gut als
Hulk oder Lagerschiff.

Näheres zu erfahren durch
Georg Steenken , Kaiserstr . 67 I,

Wilhelmshaven.

Dr
Verkau.e meine tadellos ein¬

gerichtete

MWei -kiiMW
(2 Gänge rc.) mit 20pf . Saug-
gasinotor zuin Abbruch sehr
billig. AufWunschRatenzahlung.

Anfragen unter 8. 30 befördert
die Expä >. d. Bl.

Ipwegermoor . Zu verkauf, ein
guterhalt . Sparherd u. 1 Bett-
stelle.

Zu verkaufen großer wach¬samer Hund (Deutsche Dogge) .Zu erfrag , in der Exp. d . Bl.
Zu verk . Brnieier , rebhuhnfb.

Jtal ., St . 10 Lambertistr. 31.
Kaufe getr . Kleider.

Frau Zorn , Schifferstr. 8.
Zu verkaufen

3Schttflämmer.
Gerh . Mohrmann , Petersfehn.

WM - wichen-

Hmensihreittislh
billig zrr verk . Humboldtstr. 21.

D . Eckhaus , Anguststr. 15 istunt . günst. Bed. z . verk . Seiner
gut . Lage weg . eign . e . sich auch
f. j . Gesch . F . Rave, Kathar .str. 7

Loh . Zu verkaufen ein schönes
vier Monate altes

Bullenkalb.
H. Feldhus.

Bürgerfelde. Zu verk. schöne
Speisekartoffel « (blaZnninbonunr). Alexanderchaussee57.

Zu kaufen gesucht
getragene Herren-, Temen- und
Kinber-Garderobk, sowie Lchnhe.

Joh. Fricke.
Baumgartenstraste 13.

Bnrwinkrl . Zu verk. eine in
8 Tagen kalbende, sehr gut milch-
gebende Kuh. F. Brandes.
Züverk . 1 uußb . Sofa , Sofaborte,
Spiegel m. Hängekoni., gr . Tisch,
Ischl . Nettst., Ido . Bett, 1 Kinder¬
laufstuhl . Wallstr. 14, oben.

Bestes 4 Monate altes
Bullenkalb

z « verkaufe«.
Joh. Jantzen Wwe.

Bornhorst.
Eckfleth . Moorrlemer Pflanz¬

bohnen z . vk. Georg Bnfing.

Vsllrsl's
rviLwvdi

reinigt spielend:
Emaillegefchirr, Fliese«, Glas,

Holz und Metall.

KIWI
'

!! keilknzmIiSIt
Langestraße 32.

Tandel-u.i
slhMftll

für Damen und Kinder.

Hemden , Hosen,
Untertaillen, Röcke,
Korsettes billigst.

Droschen , Ketten,
: Handtaschchen . :

Gürtel in Sammet, I
Seide «vd Gnmmi.

— Kragen —
für Herren und Damen.

j Schleifen,Krawatten, j
schöne Auswahl.

jHandschnhk,schw .,Vß . j
u. farbig.

schm . v. I
bnnt,

für Damen und Herren^

Normal -Rnterzeuge
für Herren.

^Machstnch , Wollgarn, j

Strohhiite
NV " äußerst billig.

!
.
M
Achternstr.

Bruteier , rebhf. Jtal ., Stück
10 A . Nadorsterftraße 53-

Chaiselongue zu verkaufen.
Wilbelmstr. 2.

Wechloy. Zu verk. j. nnlchgew.
Ziege. F. Scheide, OfenerCb . 37.

Ein echterTerrier , 2 Jahr alt,
zu verk . Haarenufer 20.

Hnru!eiti«n gezuelit.
Auf sichere Hypothek , ev. auch

noch auf andere Sicherheiten,
werden sofort 2000 F , anzuleihen
gesucht.

Off. unter S . 982 beförd. die
Expedition dieser Zeitung.

Anzuleihen gesucht

H- Wick UM
zur 1 . Hypothek und zu beliebigem
Termin auf eine Landstelle im
Werte von 100,000 Nt.

Offerten unter 8. 34 an die
Cxped . d. Bk. erbeten. _

lu verleihen.
Rastede. Auf gute Land¬

hypothek habe ich zum 1 . Nov.
zu 40/0 zu belege« : svao und
2WV Mb. sowie verschiedene
kleinere Beträge.

H. Hoes, Rechnungsst-
lKoli » an jedermann , in jeder
Wklv Höhe , evtl, ohne Bürg¬
schaft . Ratenweise Rückzahlung.
Gesetzliche Zinsen.
TWMNN L Cö. » BmnWeig.
Gerichtlich eingeiragene Firma.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Kiliet - Kkäueke-

6p 'v88vnv Woknung
im Preise bis zu 600 Mk., Mitte
der Stadt , am liebsten parterre,
zum 1 . Nov. zu mieten gesucht.
Off. u. S . 9 a. d . Exp, b. Bl . erb.

Pens . Beamter sucht zu mieten
auf Oktober eine

Wohnung
mit 6 Räumen , Küche und Zube¬
hör, wenn möglich etwas Garten.

Offerten mit Preisangabe ec-
beten uni . F . 68 Postlag. Schwei.

Zu miete« gesicht
pr. sofort oder später

eine geräumige

Wohnung
in der Nähe der Langenstraße.

Lebr. vsn «Vien,
Langestrafte 6.

2u vermieten.
Frdl .Logis z.vrm . Jul .Mosenpl.1

Zu vrm . schön möbl.St .U .K.»m.
od. ohne Pens. Steinweg 33.
Frdl . Logis f . jg. L . Waffpl. 7.
Frdl . möbl. Zim. v. Bockftr . 14.

Möbl . Stube und ev . 2 Kam.
f. 2 j . Leute mit voller Pensio i.
_ Ziegelhofstraße 46.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu verm. eins . möbl. Wvhn-
und Schlaszimmer.
H. Brand » Ton nerschweerstr.^21.

8tkll6n-6e8uelie.
Kontoristin,

welche schon als solche tätig war,
der Stenographie und des Ma¬
schinenschreibenskündig ist, sucht
Stellung zum 15 . Juni ob. spät.
Offerten unter O. 23 an H. Bi-
schoffs Ann.-Exp., Osternburg.

ISjähriges junges Mädchen
sucht z . 1 . Juli od . August fami¬
liäre Stellung zur Erlernung
des Haushalts , am liebsten bei
einer einzelnen Dame oder kin¬
derlosem Ehepaar . Off. A- S.
Bant , Mellumstr . 21 , 2. Et.

Zu vem. elez. möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer. Mtterjtr. 7ll.

Zu Perm, gut möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer. Heiliaenaeisüv. 10.

Zu vermieten zum 1 . Nov. die
Oberwohinmg mit Balkon, 5 R„
passend für einzelne Dame oder
kleinere Familie . Adlerstrabe 2.

Zu verm. gut möbl. Stube «.
Kammer. Katbarinenstraße 2.
Z . v. St . m . Bett . MLHlenstr. 13.

ZN meinem Anse findet eine
junge Lllme gute Penfisu.
Fun Weck, Ritterstratze 7 ll.
Zu v . gut möbl. Zimmer m . Kla¬
vier. Wilhelmstraße 2.

Junges Mädchen
s18 Jahre ), sucht zur Erlernung
des Haushalts Stellung , schlicht
um schlicht. Familienanschluß Be¬
dingung.
Wachtmeist . Panz , Ouakenbrück.

Zuverlässiger solider Arbeiter,
mit guten Zeugnissen, sucht um¬
ständehalber sof. Beschäftigung.
Off. u . I . I . is Fil . , Lcma .str.20

Gut eingeführter Geschäfts¬mann , welcher regelmääßig die
Kundschaft in Stadt und Land
besticht , wünscht die Vertretungvon wirklich guten Konsumartikeln
zu übernehmen.

Offerten unter 8. 12 an die
Exped. d. Bl.

Vertretung
in Butter und Landeiern sucht,bei der Kundschaftgut eingeführt,

Wilh. Hilgenberg, Cölu.

Miene 8ie » en.
Männliche.

Bad Zwischenahn. Gesucht
auf sofort für eine größere Land¬
wirtschaft in hiesiger Gegend ein

Knecht
im Alter von 16 bis 18 Jahren.

Meldungen erbittet
Heinr. Hots» Rstllr.

Solider stadtkundigerArbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Weinhandlung Ernst Hoyrr.

Auf gleich ein jüngerer , ge¬
wandter und freundlicher

Kellner
für mein Cafe.

E. Domsky, Barel.

Burschen
von 14—16 Jahren gesucht.

Jul . Lambrecht 6 Sohn»
Lindenstr. 66.

Ein zuverlässigerMaler - Gehilfe
erhält dauernde Beschäftigung.

Joh. Trey, Neuestr.
Hnde. Gesucht auf sofort oder

später ein tüchtiger
Sägemüller

für meinen Betrieb.
Hnder Dampfmnhle
Joh . Wachtendors.

Jaderberg. Gesucht auf sofort
ein durchaus zuverlässiger

Hausknecht
gegen hohen Verdienst. Derselbe
muß gut mit Pferden umgehen
können.

H. Heine, Gastwirt.
Suche auf sofort einen ordentl.

Laufburschen
im Alter 14— 16 Jahren , zum 15.
Juni einen tüchtigen
Mer- ittid Konditor-

Gehilfen
gegen hohen Lohn.

C. van Alle«, Bäckermstr,
Nordseebad Borkum.

Vertreter gesucht
für hiesigen Platz und Bezirkzum
Alleinvertrieb einer erstklassigen
Neuheit der Wasserleitungs - In¬
stallations - Branche. Bei Fach¬
leuten gut eingeführte, für ^ 500
bis 1000 Lager auf feste Rech¬
nung übernehmende Vertreter
werden bevorzugt. Hoher, dau¬
ernder Verdienst bei rühriger
Tätigkeit sicher . Offerten unter
« . l9lü an Haäsenftei« Bögler,
A. > G., Sratzbnrg i. /Els.

Gesucht ein zuverlässigerArbeiter.
B . Gristede, Ziegelhofstr. 2.

Gesucht auf sofort
tüchtiger WerWm

für meinejBäckereiu . Konditorei.
Frau M. Fiernkrauz,

Aeuß. Damm 11.
Suche für mein Geschäft sofort

ober später einen

Georg Stöver,
Glas - und Porzellcmhcmdluno.,

Lanaestr. 75.
Gesucht ein Bäckergeselle.

H. Focke. Donnerschweerstr. 57.
Gesucht ein

Schchmilchergeselle.
Carl Trant,

Ofternbnrg. Bremerstraße.
Gesucht ei» Schuhmacher.

Frau Haakc . Nadorsterstraße 24.

Frdl . Loais. Mottenitraste 19b
^rpl. Logis. HaarenitraLe s.

Für mein M xros -Geschäs»das nach Gefallen vergrößertwerden kann u . viel Gewinn bei
kl. Aufwend, abwirft , wird ei»

Wer Teilhaber
mit einer Einlage von 5—6000 cklsofort gesucht. Branchek. nickt
erford. Strebs , j . Herren , du
sich eine absolut sich , gute EM
sichern wollen, ist hier eine selten
günstige Gelegenheit geboten

Off. unter S . 981 beförd . di«Expedition dieser Zeitung.
Laufjunge

nach der Schulzeit.
Adolf Klemm, Langestr.

Bad Zwisthenaho..
Gesucht ans möglichst bald ein

jüngerer Geseke.
S . D . Sandstede. Bäck , u. Korb

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Bäckergeselle.

C. Cajsens Nfl.
Gesucht sofort ein

N. Knecht
im Alter von 15 bis 16 Jahren.

F. Fuge, Kurwickstr . 36.

Weibliche.
Brake. Suche zum 1 . August
m tüchtiges

— "
gegen guten Lohn.
_ Frau Carl Hellmerichz.

Suche für einen besseren Haus¬
halt hier in der Nähe ein

einfaches junges Madchev
vom Lande oder alleinst. Witwe,
Frau Emma Graf , Stellenverm.
_ Mottenstraße 8.

Ges. e. älteres zuv. Mädchen
für häusliche Arbeiten. Off . u
8. 89 postlagernd Delmenhorst.

k> 6N8l
' oN6N.

Horüsee - Solel
SODlLZLI»

(8tran6-
kotel SS.

8olbsä 8oolIell-Verr»
Kurhotel Gundlach.

Herrliche Lage.
Moderner Komf.
Vorzügl. Lervsteg.
ÄMige Prejje.

Gesucht
auf gleich oder zum 1 . Juni ein
nur mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes

Mädchen
für Küche u . Haus . Offerten an

M . Wiedeman« , Breme«,
_ Lothringerstr . 19.

Gesucht auf sofort oder 1. Juli
eine mit guten Zeugnissen ver»
sehene

Köchin
für kleinen herrschaftlichenHaut-
Halt nach Lübeck . Zu melden bei

Frau Landrichter Driver,
Moltkestr. 12.

Sofort gesucht ein Mädchen
für Küche und Haus . ,

'

_ _ Nmaffenstratze 14 . ,
Krankheitshalber sucht ans so-

fort ein sauberes
Mädchen

für Küche und Haus gegen gute»
Lohn

Frau M . Bockelmaun.
Villa Kamern , St . GrüppenbiM-

Krankheitshalber suche aus so¬
fort oder zum 1. Juni in dau-
ernde Stellung ein

tüchtiges MW«
für Küche und Haus.

Frau Photograph Balte.
Langestraste 151.

Bei hohem §M
suchen noch per sofort zu

engagieren

2 tüchtige
Verkäuferinnen

für

WonufMiumm.
Warenhaus

S«dr. van Mo«,
Langestr . 6.

Für gutes Hotel in Borknm
zwei junge Mädchen als

kockLekrlinSe
gesucht. Schlicht um schlicht.

Offerten unter 8 . 33 an dl»
Expedition dieser Zeitung.

Umständest . auf Mort oder zum
1 . Juni ein nettes Mädchen für
Borkum gesucht . Lohn 150 -E und
fr . Reise. Nachzufr. Blumenstr . 4,
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s . BeUage
zv 1? 130 der „NscdncdtenkürSts« una ranü" von Montag 11. Mai 19V8.

Nur Sem srshderrsgtum,
» er Nachdruck unserer mit « °rr -,p ° nd-n,z -ich-n vers -h- n -n Original «--!» «

j» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bench«
^

ober lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 11. Mai.

* Die oldenburgrschen Aussteller auf der Bremer Hunde-
Ausstellung am 9. und 10. Mai . Die 2 . Internationale Aus¬
stellung von Hunden aller Rassen , verbunden mit einer Po¬
lizeihundprüfung , am 9 . und 10. Mai zu Bremen haben 18
Aussteller mit 20 Rassehunden beschickt . Folgende Aussteller
erhielten auf ihre Hunde Preise : Molkereiinspektor Back-
hus , Nordenham , auf St . Bernhardshund , höchstlobende Er¬
wähnung ; Joh . Böhmer , Westerburg bei Sandkrug , auf deut¬
sche Schäserhündin 1. und Ehrenpreis ; Herm . Hegeler , Ol¬
denburg, auf deutschen Schäferhund Reservepreis ; Robert
Hohlfeld, Lohne , auf Airedale -Terrier -Hündin 3. Preis und
höchstlobendeErwähnung ; Clemens Kaiser , Lohne , auf desgl.
lobende Erwähnung : B . Krudewig , Friesoythe , aus roten
Jrish -Setters 2. und 3. Preis ; Clemens Landwehr , Lohne,
auf Airedale -Terrier 1. Preis ; Heinr . Meyer , Delmenhorst,
auf Dachsbracken höchstlobende Erwähnung : Dr . Möhlfeldt,
Delmenhorst , auf Dobermannpinscher 2. Preis ; Gendarme¬
rie- Wachtmeister Schütte , Osternburg , auf kurzhaarige
Teckelhündin 1 . Preis ; F . Schumacher , Brake , auf schottische
Schäferhündin 1 . Preis ; L . Scharringhausen , Klein -Emshop,
auf St . Bernhardshund Reservepreis ; Fabrikdirektor
Stuckenberg , Delmenhorst , auf desgl . 3 . Preis ; Fritz Tiarks,
Tungeln , auf deutschen Schäferhund 1 . Preis , Zuchtpreis des
Schäferhund -Vereins und Ehrenpreis ; Karl Tönjes , Del¬
menhorst, auf deutschen Schäferhund Ehrenpreis , 1 . , 2. , 3.
Preis und Reservepreis : Revisor Voigt , Oldenburg , auf zwei
deutsche Schäferhunde (Rüde und Hündin ) Ehrenpreis , drei
2. und 3. Preis.

* Der Molkereibeamten - und Jnteressenten -Verein für
das Herzogtum Oldenburg und angrenzende Landesteile
hielt gestern nachmittag um 3 Uhr im Kaiserhof ' Hier¬
selbst seine diesjährige Früh j ah r s - G en er a l - Ver¬
sammlung ab , dis von etwa 40 Personen besucht war.
Nach der Eröffnung der Versammlung durch den Vor¬
sitzenden, Herrn Botz - Esens , erfolgte die Rechnungsablage
über das letzte Geschäftsjahr . Die Ausgaben deckten sich
so ziemlich mit den Einnahmen , dem Kassierer wurde
Entlastung erteilt . Es wurden 6 neue Mitglieder aus¬
genommen , und der Vorsitzende teilte mit , daß ; der kürz¬
lich in Bremen gegründete Bezirksverein wahrscheinlich
dem hier bestehenden angegliedert würde , wodurch der
Verein einen Zuwachs von etwa 40 Mitgliedern erhalte
und somit der stärkste Bezirksverein in Deutschland werde . !
Der nun folgende Vortrag des Herrn Prof . Dr . Weig - s
mann Ln Die l handelte über Neuerungen auf ,

dem Gebiete der Butter - Bereitung und nahm
das ganze Interesse aller Anwesenden in Anspruch . Der
Herr Redner legte tu fesselnder Weise in seinen ! Vortrag
dar , welche Umstände dazu beitragen könnten , daß manch¬
mal die Entrahmung der Milch ! nicht scharf genug , welche
Momente bei der Pasteurisierung der Milch - bezw . des
Rahmes besonders zu beachten wären , ob eine Ansäuerung
des Rahmes durch saure Magermilch oder durch Rein¬
kulturen empfehlenswerter sei, er ging auf die näheren
Umstände ein , welche am häufigsten Butterfehler verur¬
sachen usw . Die Zuhörer dankten

'
durch laute Bravorufe

und durch Erheben von den Sitzen dem Vortragenden für
seinen äußerst lehrreichen und interessanten Vortrag . In
der sich an den Vortrag anschließenden lebhaften Debatte
machten MolkereimaschinenfabrikbesiHer Schutz- Olden¬
burg und der Leiter der milchwirtschaftlichen Abteilung
der Laudwirtschastskammer , Herr Pflugr adt -Oldenburg
noch einige bemerkenswerte Mitteilungen über diesen
Punkt . Sodann berichtete Herr Pflugradt - Oldenburg
über die am 29. April d . I . in Rastede äbbgehältene
Lehrlingsprüfung und betonte ven guten Verlauf derselben.
Allen sechs Lehrlingen konnte ein gutes Lehrzeugnis aus¬
gestellt werden . Der Vorsitzende teilte mit , daß - von den
Landwirtschastskammern für die Provinz Hannover und
der für das Herzogtum Oldenburg je 100 Mark , und
von dem Verein Oldenburger Molkereigenossenschaftsvor¬
stände 50 Mark jährlich für diesen Zweck zur Verfügung
gestellt seien.

* Aus dem Gastwirtsgewerbe. Vom Deutschen Kellnerbund
U . G . gelangte soeben das Jahrbuch nebst Jahresbe¬
richt für 1907 zur Veröffentlichung. Das Jahrbuch enthält
außer einem geschichtlichen Rückblick über die sozial-politische
Tätigkeit des Bundes im Berichtsjahre ein Kalendarium mit
Gedenktagen, mehrere Artikel über das Nationale Kartell und
anderes , die Bundesratsverordnung von 1902 nebst Kommentar.
Im Jahresbericht , dem 30. seit Bestehen des Bundes , tritt die
große umfangreiche Tätigkeit des Deutschen Kellnerbundes im
In - und Auslande auf dem Wohlfahrsgebiete deutlich vor
Augen. Die Hauptverwaltung in Leipzig schließt
ihr Jahresgeschäft mit 455135,21 A in Aktiva und Passiva ab.
Für Krankenunterstützung und Todesfälle wurden 25 503 A ver¬
ausgabt, den Stellenvermittelungen wurden 2518,13 A, zuge¬
wandt. Der Rechtsschutz beanspruchte 1485,91 Ä.. Die Spar¬
und Darlehnsbank hatte eine Umsatz von 341 294,80 A . An den
Bericht der Hauptverwaltung schließt sich n . a . derjenige der
Abteilung London und deren Klubhauses, Eigentums des Bun¬
des, mit 260055,40 A in Aktiva und Passiva an . Alles in allem
hatte der Deutsche Kellnerbnnd eine geschäftliche Tätigkeit in
Zahlen ausgedrückt von 915190,61 F . in Aktiva und Passiva, bei
einem Mitgliederbestand von 8123 in 140 Bezirksvereinen und

Abteilungen des In - und Auslandes . Der Deutsche KellnerburiÄ
ist die bedeutendste Körperschaft von Hotel- und Restaurant-
Angestellten.

* Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum! Sonntütz
Machten Spitzbuben der Villa des Schlengenmeisters Aug-
Han 'ken in Ohmstede einen Besuch und - stählen dort ML
etwa 1500 Mark ' Gold - und Silbersachen . Vom Garten
aus nähmen sie ihren Weg Lurch eine Tür , die sie ohne
große Mühe ' öffnen konnten , indem sie eine Scheibe her-
cmsschnitten und so den inwendig befindlichen Türgriff
leicht erreichten . So gelangten sie in die Wohuräume,
in denen sie ziemlich ungestört arbeiten konnten , weil die
Schlafräume von diesen Räumen ziemlich weit entfernt
liegen . Site hielten Umschau nach Geld und Gold - und
Silbersachen . Geld fanden sie nicht , doch machten sie reiche
Beute an Wertgegenständen , die sie aus dem Lilberschrartt
nahmen . Dabei gingen sie recht wählerisch , doch anschei¬
nend ohne besondere Sachkenntnis , vor , indem sie mehrere
wertvolle Silbergegenstände , sowie auch einen wertvollen
Preis von einem früheren Rennen anscheinend nicht für
mitnehmenswert hielten Md zurückliehen . Mit ihrer
Beute begaben sich die Diebe dann in die Laube . Dort
scheinen sie dieselbe stoch in aller Ruhe einer Revision
unterzogen zu haben ; denn tyie deutlich zu erkennen ist,
haben sie sich hier eine Zigarre angezündet und dann
die ihnen minder wertvoll vorkommenden Beutestücke fort¬
geworfen . Mit dem übrigen Teil der Beute , der einen
Wert von etwa 1500 Mark hat , haben sie sich ! dann davon
gemacht . Der Hund des Bestohlenen hat die Diebe am
scheinend garnicht bemerkt . Spuren von denselben sind ittk
Garten vorhanden , doch verloren sich ! dieselben dann . In»
betreff der Täterschaft besteht keine Vermutung , doch sind
die Täter jedenfalls dieselben , die vor Jahresfrist dem
Landwirt und Brennereibesitzer I . HüllMann in Wahnbeck
einen Besuch machten .und unter dessen Silberschatz auf¬
räumten , indem sie davon für etwa 1000 Mark stahlen.
Dieser Diebstahl wurde in ganz derselben Weise ausge-
führt , wie her jetzige Diebstahl bei Hanken . Auch dort
wurde , genau wie hier , die Beute in der Laube revi¬
diert und die minder wertvollen Beutestücke wurden von
den Dieben zurückgelassen . Gestern nachmittag um 3 Uhr
war die Staatsanwaltschaft Ln der Hankenschen Billa und
nahm den Tatbestand auf.

: Wilhelmshaven , 11 . Mai . Am 19. , 20 . und 21. Juni
findet hier eine Versammlung der Ge mein de-
beamten Nordwestdeutschlands statt . Für den Sonn¬
abend ist eine Fahrt nach Helgoland vorgesehen . Die Haupt¬
versammlung ist am Sonntag im Parkhause . An dems-elben
Tage findet auch die Besichtigung der Werst , eines> Kriegs¬
schiffes usw . statt . Die Vorstandssttznng ist am Freitag.

Der grotzr Diebstahl
ln äer MünLe.

Erzählung von Jens Z . Kielland,
lv ) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
9.

Welch« Zcht es wohl sein mag ? dächte Hansen , als er
erwachte. Er wollte seine Hand nach den Streichhölzern,
die auf dem Nachttisch standen , aüsstrecken , stieß aber
gleichzeitig eine « Schmerzensschrei aus.

Sein ganzer linker Arm brannte bei her kleinsten Be¬
wegung wie Feuer . Er tastete mit dem rechten vorsichtig
im Dunkeln umher und fand , daß er keineswegs in seinem
Betts lag , sondern ans etwas Weichem und Feuchtem , das
unbeschreiblich nach faulem Obst und verschimmeltem Stroh
und nach einigen anderen Dingen roch-, und seine Ueberra-
schung wich einem eisigen Schrecken, als er sich .erinnerte,
was geschehen war.

M dauerte indessen nicht lange , ehe der erste Schrecken
von der Freude , mit dem Leben davongekommen zu sein,
abgelöst wurde , und mit gewohnter Kaltblütigkeit suchte
ev sich .über die Situation klar W werden.

Er tastete mit der gesunden Hand umher , und hatte
bald .festgestellt , wie es mit ihm stand.

Di « links Schulter war vermutlich gebrochen , jeden¬
falls war der Arm ans dem Gejenk und außerdem an zwei
Stellen gebrochen , dasselbe war der Fall mit den drei
mittleren Ungern der linken .Hand.

Beim Atmen tat es ihm in der Seite Weh , es war
eins Rippe , die gebrochen war — hoffentlich eine von den
falschen — dachte Hansen . Sein Gesicht fühlte sich wie
ein hartes , straffes Kissen an , und ein paar Krusten , die
im Haar festhingcn , waren wahrscheinlich Blut.

Der Hut war fort , die Kleider zerrissen , aber Mes¬
ser wie Revolver waren aus ihrem Platz . Besonders von
dem Revolver .hatte er einen deutlichen Eindruck . Ver¬
mutlich war er darauf

'
gefallen , denn er hatte das Gefühl,

als sei seine linke Hüfte in lauter kleine Stücke zer¬
schlagen.

Ueberhaupt war die linke seine schwache Seite ; beide
Beins schienen einigermaßen in -Ordnung zu sein.

Alles in allem hätte es viel , viel schlimmer sein
können.

Fetzt galt es herauszukriegen , wo er sich befand.
Glücklicherweise hatte er immer Streichhölzer bei sichs.

Die Schachtel steckte in seiner linken Hosentasche , so daß
cs chm unendliche Mühe und manch schmerzliches Stöh¬
nen kostete, sie hervorzuholen , und als es ihm endlich
geglückt war , wurde er grausam enttäuscht — es waren
nur noch drei Wächsstre -ichhölzer in der Schachtel.

Er nahm eins heraus , strich es an der Stieselfohle
" n und hielt es in die Höhe, bis er sich die Finger ver¬
brannte — dann sank er vernichtet zurück und '

blieb lange
wie betäubt liegen.

Seins Lage war schlimmer , als er gedacht hätte.
Er lag ans dem Grunde eines der engen Luftschächte,die -rn den meisten älteren Lagerhäusern in London wie

mns Art Miniatur -Hvfrannt mitten im Gebäude vom Erd¬
boden bis zum Dacb reichem

Ihre Bestimmung ist , den Etagen frische Luft zu-
zusühren , die darinn große » nach dem Schacht führende
Luken besitzen.

Durch eine solche Luke war er heräbgeworsen wor¬
den , wahrscheinlich von der vierten Etage , und in dem
unsichern Licht des Streichholzes sah er die schwarzen,
steilen Mauern sich hoch oben im Dunkel verlieren , — aber
was ihn ganz zu Boden schlug, war , daß vor allen Luken
Riegel lagen — sie waren alle miteinander geschlossen;
mit andern Worten , der Lustschach-t wurde nicht mehr be¬
nutzt — wahrscheinlich war er durch ein anderes , mo¬
derneres Bentilationssystem ersetzt worden.

Der ganze Schacht hatte nicht mehr als zwei , höch¬
stens drei Meter im Geviert , und das , woraus 'er lag,
schien altes Stroh und Abfälle zu sein , die sich- hier im
Lause der Zeit angesammelt hatttn.

Jetzt erst wurde ihm klar , was für ein schreckliches
Schicksal Dxan ihm zugedacht hätte . Wenn er sich nicht
zu Tode stürzte — wofür die größte Wahrscheinlichkeit
war '— so sollte er "hier mit zerschmetterten Gliedern
liegen und langsam durch Hunger und Leiden im Dunkeln
zugrunde gehen.

An Hilfe von irgend einer Seite war schwerlich- zu
denken.

Einen Augenblick blitzte die Hoffnung aus , als er an
den Kutscher dachte, der draußen wartete und die Polizei
alarmieren würde , wenn er zur verabredeten Zeit nicht
wieder da wäre . Aber es dauerte nicht lange , bis er
sich darüber klar war , dgß dies eine eitle Hoffnung sei.

Wenn er jetzt alle Einzelheiten der Komödie , in der
er selber die Hauptrolle gespielt hatte , durchging , fand
er es höchst wahrscheinlich , daß auch der Kutscher mit
im Komplott gewesen war.

Er war mit seinem Wägen zur Hand gewesen , hätte
am Trottoir gehalten , obwohl dort keine Halteplatz war,
und '

gerade an der Stelle , wo Hänfen sich hatte ein¬
finden sollen.

Und die Geschichte mit der Kolum '
busstraße war

natürlich auch, nur Humbug . Er konnte sich- nicht einmal
eine Vorstellung machen , wo in London er sich, befand.
Niemand in der ganzen Welt , außer seinen Feinden , würde
eine Ahnung haben , was aus ihm geworden wäre , und
es vermutlich auch niemals erfahren.

Stockdunkel und totenstill war es um ihn herum . Kein
Laut aus der Riesenstadt draußen drang bis zum Grunde
dieses Schachtes , der mitten in den ödesten , abgelegensten
Vierteln lag . Hier mußte er liegen bleiben , bis er verhun¬
gerte oder sich selber befreite . Um Hilfe zu rufen würde
vergeblich sein — und außerdem konnte er nicht rufen.

Als er es versuchte , tat es ihm in der Seite so
weh, daß der Ruf in einem Schmerzensschrei erstickte.

Ich bin ungewöhnlich dumm gewesen, dachte Hansen
hei sich- selber , und dieser Dean muß ein selten begabter
Schurke fein . Es wäre eine Sünde und Schande , wenn ich-
ihm nicht für sein letztes Stück Dank sagen könnte . —

Er hörte ein leichtes Rascheln im Stroh und streckte
die .Hand äus , zog sie aber rasch wieder zurück, denn sie
hatte etwas Warmes und Rauhes berührt , das mit
einem zornigen Fauchen WÄ -tete-

Es waren Ratten , die er gehört hatte, , und ' dasbraHte
ihn zur Besinnung.

Hier war keine Zeit zu verlieren . Wie lange er Wer
gelegen hatte , wußte er nicht , aber er suhlte sich matt
und verwirrt und dazu entsetzlich durstig , und bei seinen
schweren Verletzungen würde -es nicht viele Stunden
dauern , bis ' ihn die Kväste verließen.

Es galt zu kämpfen , so lange er noch konnte.
Er beschloß eins seiner beiden Streichhölzer zu opfern.

Wahrend es brannte , untersuchte er die Mauern rund¬
herum , unten am Boden und so hoch er hinausreichen
konnte . Es war eine gewöhnliche Bäcksteinmauer ohne Kalk¬
putz, und gerade , ehe das Licht erlosch- entdeckte er in der
einen Ecke eine bogenförmige Zeichnung in der Wand und
sah sofort , daß hier früher eine Oeffnung gewesen war , die
jetzt zugemauert war.

Das Streichholz erlosch,, aber was er gesehen hätte,
genügte , seine Hoffnung wieder zu . beleben.

Die zugemauerte Oeffnung war ohne Zweifel der alte
Lustznsührun -gsgang , der jetzt, wo der Schacht nicht mehr
benutzt wurde , geschlossen worden War . Vermutlich stand er
mit dem Keller oder vielleicht mit der Außenwelt in Ver¬
bindung.

Er kroch auf den Knien nach der Ecke , tastete so lange,
bis er den Bogen fand , und begann mit seinem Messer
zu arbeiten , um einen Stein zu lockern.

Es zeigte sich , daß er richtig vermutet hätte ; die
Oeffnung war erst vor verhältnismäßig kürzer Zeit zu¬
mauert worden , und der Mörtel zwischen den Steinen
war locker und spröde , während er in der alten Mauer hart
wie Zement war.

Es glückte ihm endlich , dank seines guten Messers , den
ersten Stein los zu bekommen , und die Arbeit ging jetzt
verhältnismäßig leicht.

Freilich verursachte sein gebrochener Arm ihm bei
jeder Bewegung heftige Schmerzen , doch- ließ er sich da¬
von nicht abhalten , er biß die Zähne zusammen und ar¬
beitete ans Leibeskräften — er wußte , was es ' galt.

Ein ganzer Haufen von Backsteinen und Kalk lag
hinter ihm — die Mauer mußte bald durchbrochen sein.
Noch ein paar Steine zog er heraus und plötzlich schlug
ihm eine kalte , feuchte Kellerlust entgegen , die in der
eingeschlossenen Atmosphäre in dem Schacht erfrischend
wirkte.

Er fühlte nach und fand ein Loch in der Mauer
und einen leeren Raum auf der andern Seite.

Eiligst suchte er die OesfnNng zu vergrößern . Ein»
Stein nach dem andern siel mit Getöse auf den Stein¬
boden des Raumes auf der andern Seite , der , nach- dem
hohlen Laut zu urteilen , sehr groß sein und ein paar
Meter tiefer liegen mußte als ' der Boden des Schachtes.

Endlich war die Qefsnun g so groß ., daß er durchkriechen
konnte , und wenn er unverletzt und bei Kräften ge¬
wesen wäre , würde er sich nicht bedacht haben , cs zu
tun und sich drüben aus gut Glück fallen zu lassen.

Jetzt durste er indessen kein weiteres Mißgeschick ris¬
kieren . Denn ' selbst wenn er den immer heftiger wer¬
denden Schmerz in der Schulter und in der Seite be¬
zwang , so merkte er doch, wie die Mäste schwänden und
der heftige Durst und das Fieber zunahmen.

(Fortsetzung folgt .)
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Unverwüstlich ! Ueberrafchend leichter Lauf ! Beste Bereifung!

Man vergleiche die Preise und erprobe die Qualität!
Fachmännische Garantie ! Sachgemäße Reparaturen!

Preisliste gratis ! Keine Hausierer ! Keine Agenten!
Die bedeutendste Errungenschaft der Fahrradtechnik ist unstreitig mein bewährtes

Patent Doppelglockenlager ; mit Kapselgetriebe . Dasselbe bedingt größte Dauer¬
haftigkeit und leichtesten Lauf , ist garantiert ölhaltend , absolut staubsicher und braucht nur
alle 2 Jahre geölt zu werden.

Nähmaschinen - n. Fahrrad -Geschäft . Reparaturwerkstatt.

AeürrrÄ ÄNt-rcke/'/oH
_ Oldenburg i. Gr . , Haarenstr . SS.

Verkauf
einer

Anbauerstelle
in

Petersfehn.
Petersfehn . Ich habe Auftrag,

die früher Platzmehersche

Anbanerstelle,
Welche zur Zeit von Plaßmeher
bewohnt wird , mit Antritt zum
1 . November d. I . oder früher
öffentlich zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus dem in
bestem Zustande befindlichen ge¬
räumigen Wchnbause nebst
Scheune und Schuppe«, sowie
5 ba 69 ar 03 gm Ländereien.

Die Ländereien sind hiF auf
einen kleinen Teil in bester
Kultur uud sehr ertragreich.

Die Bedingungen sind gün¬
stigeund ist der Ankauf sehr zu
empfehlen.

Verkaufstermin ist anberanmt

Mittwoch,
de» 13. M t. Z.,

abends 7 Uhr,
in Schmalriedes Wirtshause in
Petersfehn.

Es wird nur ein Verkaufster¬
min beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardSchmrtiag,
beeid. Auktionator.

Verkauf
einer

Landftelle
INBümmerstede.

Bümmerstede. Der Landmann
und Viehhändler Georg Oste«,
darf in Bümmerstede beabsich¬
tigt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine daselbst belesene

Landstelle^
öffentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen.

Die Besitzung besteht aus dem
. . . gutem baulichen Stande be¬
findlichen Hause und 7,41,22 ks,
Ländereien, wovon sich ca. die
Hälfte in guter Kultur befindet.
Dieselbe kommt sowohl im gan¬
zen als auch geteilt, nämlich das
Haus mit ca. 31 Sch .-S . Lan-
dereien, sowie der Macken, ge¬
nannt „Schmeel" , groß ca. 56
Sch .-S . , zum Aufsatz . Letzterer
ist über die Hälfte zu Weiden
kultiviert und liefert zum Teil
guten Torf.
» Die Verkaufsbedingungen sindäußerst günstig und kann die Be-
Mung auch wegen der Nähe der
StSt mit Recht zum Ankaufempfohlen werden.

Zweiter Berkaufstermin ist an¬beraumt auf

ZMttStG
Hk« 11. Mi d. Ir..

nachm . 6 Uhr.
in Speckmanns Wirtshause in
Bümmerstede, wozu Kauflieb¬
haber einladet

BnH«rWmrti «g,
beeidiater Auktionator.

^ speien -Kette
moderne Muster , für je 1 Zimmer genügend,

empfehle zur Halste des reellen Wertes.

k . ü . 5loppeabri»K,
Teppich - u. Tapeten -Lager , Achternstr. 4L.

Immsbiloerklmf.
Die Erben des Rentners

Brahms Hierselbst lassen erb¬
teilungshalber ihre

Werft . Nr. 12
belesene Besitzung mit An¬
tritt znm 1. November 1908
oder früher verkaufen.

3 . Termin znm öffentliche»
Verkauf ist augesetzt auf

Freitag»
IS . Mai L» « 8,

nachm . 6 Ahr,
in H. v . Seggerns Gastwirt¬
schaft Hierselbst, Osenerstratze
Nr . 21.

Das Haus ist z« 4 Woh
« nngeu eingerichtet.

Der vorhandene große
Garten eignet sich der Front
« ach der Westerstratze wegen
vorzüglich zu Bauplätzen.

kllil. NM L lliMW.
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ZmmMlvkrkiiuf.
Die Erben der Frau Witwe

Behrens zu Delmenhorst wollen
erbteilungshalber ihre Hierselbst

Wserftch18
lEcke der Lindenftratze) belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
1908 oder früher verkaufen.

Dritter BerkausStermi« wird
angesetzt auf

Iie«rtaz,
he« 12. Mi1

nachmittags 4 Uhr.
in Frau Schnauerg Wirtschaft,
Heiligengeiftstratze 18s.
Das HauS ist zu 2 Wohnungen

eingerichtet und in gutem Zu-
stände.

Gebote« find 11900 F.
Ser Anschlag wird ««bedingt

erteilt.
Rnd. Meper L Diekmann.

der

Pfarrkirche zu Friesoythe.
Die Abbruch-» Erd - «nd

Maurerarbeite « m. Materialien
(Los I ) und die Zimmerarbeiten
mit Materialien (Los ll ) sollen
zusammen, oder nach den beiden
Losen getrennt, vergeben werden.

Die Zeichnungen und Be¬
dingungen sind im Pfarrhause
zu Friesoythe einzusehen und
ow Vergebungsbedingungen und
Angebotssormulare dort gegen
Erstattung von 2 Mk. für Los 1
und ftir 1.20 Mk . für Los II
erhältlich.

Die Angebote sind bis Diens¬
tag, den 9 . Juni 1908 , vor¬
mittags 11 Uhr, verschlossen und
postfrei ebendaselbsteinzureichen.

Friesoythe , 4. Mai 1908.
Der Kirchenvorftand.

Unrra » - ksdrrnä - laNusirio,
IVürrdurtz 7.

MO Uekersnt der Lrmee . "MG

klclrelimSekicht
mir am Körper , BIAen , Mitesser, Wimmerln,
Röten , Sommersprossen , Hautjucken, Furnn-
kel, Hautgeschwüre >c., wer daran leidet, ge-»rauche Zulker ' S Paient -Mcdizlnal-
Eeife , D . R . P „ ärztlich empfohlen unb
Musendfach bewährt , Preis ko Pfg . (kleine
Packung, tS "/oig ) und Mk, 1,S0 (aroff-
Packung 3ä °/„ ig, von stärkster Wirkung).

WiiMare kkksize,
zumal »ei gleichzeitiger Anwendung von
HtlckMMCrSme . de« herrlichsten und
emzigartigsten aller HautcrämeS , PreisMk. 2,—, ProLetube 7S Psg ., sowie der nachdem gleichen Patent hergestellten, wunderbar
miw wirkenden ZuckM -S - ife , Preis
N . W - (kleine Gcbrauchspackung) und

» li - O lgrotze Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeb¬lich hoffte, mache einen Versuch. Für die
zarte Saut der Kinder verwendet di- den.knde Mutter Bitumoor -Kinder -Setfe.L R . P ., Preis 5VPfa ., und Bitnmoor-

Preis 4» Pfg ., Doppel.
?» Psg ., das Edelste, Beste und Reinstemr die kindlicheHaut . Neberall z» haben.Wo nicht, dircber Versand durch L . ZsckerK C »„ Berlin , Potsdamerstr . .7»

Niederlagen in der meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhdlg. , Langestr. 11, L,
Fasch , Flora » Drogerie , Erich
Sattler Nchf . . Apoth. Th . Sto-
randt , Drogenhandlung , Haaren¬
straße 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria-Drogerie ".
Heiligengeiststraße 4.

Wohne jetzt
DGr» Pservemaekt 1. -Wh

H. Martens , Lekoratenr.

E « rehrler Har Lpeltzelm!
Ich kann Ihnen ,u meiner glühten

Freude Mitteilen , daß ich vollständig
überrascht bin von dem großartige»
Nrsolg , welchen Ich beim » »brauch
der ersten Lose Ihrer Ätno - Hetl-
selb « »ege» trocken« Flechte « hatte.

» Ute schicken« ie noch «in« Los«.
ckloli « 8uuer»

Düsseldorf , 1S./S. « .
Dt -s- Rino- Salb« ist ,» Dose« »

MI . 1.- u. Mk. 2.- In den meisten
Apotheke« vorrätig, aber nur echt In
Originalpackung weiß - grün »rot und
Urin» R . SchubertLSo. , Weinböhla.

Fälschungen weis« Matt zurück.
Bes. Hirsch-Apotheke.

Einrahmung
v . Bildern u . Brautkranz ., Deck,
v. Bildern , Spiegeln u . Gardi-
neust., ölt. lose u. gerahmte Bil¬
der z . jed . Preise.

L. Friichtmng. Haarenstr, 45.

5 Bau-lätze
an bester Lage der Hochhauserste..
IS—16 m breit, 80 IN tief , preis¬
wert zu verkaufen.

Joh . Husmann , stichtenstr.
> 1 Posten Bücher landwirtsch.
Inhalts soll billig verk . werden.

^ Nadorster Ekauiieg 7b.

Selten älrekt ad psdrlk!
? rjma ^Vafc !» Seite
in 5 vorkkieck. 8ort . sortiert.
Postpaket oa. 9 ? k6 . blstto Ink.
^ S. — . kaknkiste 25 kkck.

blstto Inkalt ^ 7.50.
Lk. lollstts-

in 25 Lorten sortiert in. ckiv.
Osrücksn . Lekr milcks —
kein l^bkall. 50 Stück — 9

kkunä nur .4k 5.
Probe) 8pkck.? rima1VaMseiks
Paket) 1vtzck. sk. lloilstte -Leiks

4. Oarantis kür nur la
tzual. kllles krk. ASZ . bl -ubn.
Hokkurunri L Xvtlgel,

OütLvn 1 . -d...

Eftleilte - ArNk »!
Es ist erreicht!

Verl. Sie die sich . Erfindung

Im In - u . Ausl , gesetzt , gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk-, jahrel.
brauchst m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . „H»gia",. Poft.
schlietzfach 33, Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störunge « bestimmter
Vorgänge . Schachtel 3 Mk.

Gallenstein-, Leb .- u. Magen»
leidende, die sich für vr . mell.
Sraun 's Schrift interessieren, die
Auskunft wünschen über An¬
steckung und Vererbung von
Krebs, über Geschwülste, Wu¬
cherungen, Neubildungen u. über

.V . -7— Blntrelnignng ------ --
erhalten die Reste der vorer
wähnten Broschüre umsonst und
portosrei übersandt . Postkarte
genügt. Erich Hlller , Berlin
S .O. ISS, Adalbertstr. 88.

üaemaloLev.
vr . Hammels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke 8LV (dünnflüssig),
empf. dieRatsapotheke , Oldenbg,

Wollgarn
p. Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1.65,

1.90, 2.40.

Mein vor einigen Jahren neu
erbautes

mit Pferdestall usw ., im Heili¬
gengeistviertel belegen, Mietwert
1400 mit großem schattigen
Garten , Gas , elektrischem Licht,
Wasserleitung, Badeeinrichtun¬
gen , will ich fortzugshalber unter
der Hand billig verkaufen.

Off. beförd. unter S . 983 die
Expedition dieser Zeitung.

Beabsichtige meine 18 Scheffel
Saat große, beim Schiefen Stie¬
fel in Etzhorn belegene

Landstelle
m . fast neuen Gebäud. zu verk.
Antritt kann znm 1 . Novem¬
ber 1908 erfolgen. Nähere
Auskunft erteilt D . Dierks , z . Z.
Pinshospital , oder RechnungK-
steller D . G . Dierks . Nadorst

Matratzen, aller-
, beste eigene An¬

fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1s.

Die

Nkrpchllliig dkl
Ku-enMtze

findet am
N .R «i, »chM « l,sMr,
auf dem Festplatze statt.

Der Platz- AuSschutz.

keise -tkeviol.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf,wolle, unzerreißbar , 140 ein breit, 3 Meter kosten 12 Mk. franko.DirekterVersand nur guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen, Paletots.

Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenund Empfehlungen

Verlangen Sie Muster portosrei, ohne Kaufzwang.
lklUrsIm SovtürlLSs in Vltrsi » S . SS bei Nacken

feinste Speisekartoffeln
gebe zentner- und scheffelweise billigst ab-

»S " r . r»r«.

Beste —

Zttttl. zntrifutttitttt

öseükml
Lseükml
koeükml
öseükml

ckrred SokoawWM

ckvved
Votoo «, <U« «,

. gldt
ckurob vSUIs «Soewmt-

„»öl»
«orok VUUsHk «tt n»z
gN,« »

beim V« ok,i»
lüti

sott 13 kokrs » dl veutookloirck » I» h»o«e« , ^v »« kkiaklh »7
«MS tmdsckmßts He »1iV « i »Lizxic « re Kr ck«L zwß.

gvisitston H-umstsuck xevorckon. — Mm« 8«jko , 8<x)» «jsr
«oostißs Latstso ru osrwovcksa — nood 6odr »aod «»in »«dnmF.

2lu Nsdsn in vrogsn -, XoloalakWsrwn- «net
SsNsn -bkMlNuansn, « io suck in Lpockokon.

kMwvvll äMkLbMMMlsSMsLvo ^Ml -MAlM

VvlvpdouLvUvll
von denkbar größter Schallsicherheit Lurch Ver¬

wendung von schallsicheren Platten.

kilierverll . «,

NelklMKte Kllsftr-
llni, Frchtslhiffchrt - GkselljW,
Regelmässige vsmpksetzleppsedlNsvtt

zwischen

Oläeaburüu. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen Llsir »vllrgri . 8rsi » sii
Lnr0 «n - irontn unc1 : bei Bedarf auch nach anderen Hafen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichter « . —

Nähere Auskunft wegen Fracht rc. erteilt , ^v. I-IMlSwiUM, oiävnblll-g I. dk.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

Sutern für kurze und längere LagerungAnnahme von G
zu billigsten Preisen.

erteilen Frau Grüne u. Tochter,
Sonnenstraße 9.

Anfertigung sämtlicher Hand¬
arbeiten sowie Sticken ganzer
Aussteuern wird daselbst an¬
genommen.

vurck ihre onorksnntsn
Grogon Vorrüg « sinck
unsere Ksckor überall

eingekükrt.
Vlskerlg « - Verkant üb,i - Süll 00 » ^ Ü« -.

Osierndurg
Mein in der Nähe des Ories

Osternburg belegeneS

KlljW -kilpflllld.
groß 1 ka 19 a 39 gm,

wünsche ich mit Antritt zum 1.
Nov - d . Js . zu verkaufen.

Earl RehlS.

Frische

Krinliltmiilftfk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei ,

buslsvVlemkest
Langeftr . 71._ .
Feinplätten.

Kan Blensdorf , Ziegs!hoM68a
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